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Sūn Wǔ, der
Oberbefehlshaber des Staates
Wú. Sunzi Porträt aus der
Bildersammlung des Qing-
Palastes.

Vorbemerkungen
Als Untertitel wird die bekannte, aber falsche Übersetzung Die
Kunst des Krieges verwendet. Tatsächlich kommt weder das
Wort Krieg noch die Kunst im Originaltitel vor.

兵 (bīng) bedeutet Waffen, Soldaten, Truppe, Heer, Militär.
Das Bild des Zeichens sind zwei Hände, die eine Axt halten.
法 (fǎ) bedeutet Gesetz, Regel, Methode, System, Technik.
Das Bild des Zeichens ist Wasser, das in feste, geregelte Bahnen
geleitet wird.

Nicht im Titel verwendet wurde
戰 (zhàn) Das ist die Schlacht, der Kampf, die Kriegsführung,
der Krieg.
Das Bild ist ein Ideogramm aus 單 (dān) Schleuder und 戈 (gē)
Hellebarde.

Die Verwendung von Kriegskunst hat einen mystischen Nimbus, die der sachlichen,
methodischen Arbeit von Sunzi nicht gerecht wird.

Das Buch der Han (漢書 · Hànshū) ist das amtliche Geschichtsbuch der Westlichen Han-
Dynastie von Bān Gù (32–92 n. Chr.). Das Bibliothekskapitel (藝文志 · Yìwénzhì)
„Abhandlung über Künste und Schrifttum“ ist der älteste erhaltene systematische
Bücherkatalog Chinas. Eine seiner sechs Hauptgruppen sind die "Militärschriften" (兵書略
· Bīngshūlüè). Sunzi wird verzeichnet als „Wú Sūnzǐ, Militärmethode, 82 Kapitel“ (吳孫子兵
法八十二篇 · Wú Sūnzǐ bīngfǎ bāshí’èr piān). Die 13 folgenden Kapitel sind erhalten.

Im selben Katalog steht wenige Zeilen weiter Sunzi von Qí (齊孫子 · Qí Sūnzǐ), das ist Sūn
Bìn, angeblich ein Nachfahre, Verfasser einer eigenen Militärschrift (齊孫子八十九篇 · Qí
Sūnzǐ bāshíjiǔ piān, heute 孫臏兵法 · Sūn Bìn bīngfǎ). Zwei Männer mit Namen Sunzi
haben ein Buch zum Militärwesen verfasst. Das lädt zu Verwechselungen geradezu ein2.
Der Bibliothekar musste sie auseinanderhalten, und er tat es über die Staaten: Wú und Qí.

Die Ziffern vor den einzelnen Abschnitten beziehen sich auf die berühmte Übersetzung
von Lionel Giles, 1910. Das klassische Chinesisch kannte keine Satzzeichen im modernen
Sinn; erst 1920 wurde ein standardisiertes System eingeführt. Die hier verwendeten
Satzzeichen folgen der heute üblichen Schreibweise und weichen daher von Giles ab.
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I. 始計
Erste Berechnungen

1, 2. 孫子曰：兵者，國之大事，死生之地，存亡之道，不可不察也。

Sunzi sagt: der Krieg ist für den Staat eine Angelegenheit von entscheidender Bedeutung,
der Ort von Tod und Leben, der Weg zum Überleben oder Untergang – er darf daher nicht
ungeprüft bleiben.

3, 4. 故經之以五事，校之以計，而索其情：一曰道，二曰天，三曰地，四曰將，五曰法。

Daher ist er durch fünf Faktoren zu strukturieren und mit Berechnungen abzuwägen, um
die wahre Lage zu ermitteln: erstens der richtige Weg3, zweitens der Himmel, drittens die
Erde, viertens der Feldherr, fünftens die Organisation.

5, 6. 道者，令民與上同意，可與之死，可與之生，而不畏危也。

Der richtige Weg bewirkt, dass das Volk mit der obersten Führung übereinstimmt, sodass
es bereit ist, mit ihr zu leben und zu sterben, ohne Furcht vor Gefahr.

7. 天者，陰陽、寒暑、時制也。

Den Himmel betreffend: Dunkel und Hell, Kälte und Hitze, Wetter und Jahreszeit.

8. 地者，遠近、險易、廣狹、死生也。

Die Erde betreffend: Weit und Nah, Gefährlich und Ungefährlich, Breit und Eng, Tod und
Leben.

9. 將者，智、信、仁、勇、嚴也。

Den Feldherrn betreffend: Weisheit, Aufrichtigkeit, Menschlichkeit, Mut und Strenge.

10. 法者，曲制、官道、主用也。

Die Organisation betreffend: Gliederung der Armee, Rangordnung der Offiziere, Logistik
und Budgetverwaltung.

11. 凡此五者，將莫不聞，知之者勝，不知者不勝。

Von diesen fünf Faktoren hat jeder Feldherr gehört. Wer sie versteht, siegt; wer sie nicht
versteht, siegt nicht.
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12, 13. 故校之以計，而索其情，曰：主孰有道？將孰有能？天地孰得？法令孰行？兵眾孰強？
士卒孰練？賞罰孰明？

Für vergleichende Berechnungen ist zu untersuchen:
(1) Welcher Herrscher hat den richtigen Weg?
(2) Welcher Feldherr hat die größeren Fähigkeiten?
(3) Wer hat Himmel und Erde auf seiner Seite?
(4) Bei wem werden Gesetze und Befehle befolgt?
(5) Wessen Armee ist stärker?
(6) Wessen Offiziere und Mannschaften sind besser trainiert?
(7) Bei wem sind Belohnung und Strafe klar geregelt?

14. 吾以此知勝負矣。

Damit erkenne ich sicher Sieg oder Niederlage.

15. 將聽吾計，用之必勝，留之；將不聽吾計，用之必敗，去之。

Ein Feldherr, der meine Berechnungen nachvollzieht, siegt – behalte ihn. Ein Feldherr,
der sie nicht nachvollzieht, unterliegt – entlasse ihn.

16. 計利以聽，乃為之勢，以佐其外。

Sind die Berechnungen vorteilhaft und werden sie gehört, erzeuge daraus das
Momentum4, um sie zu realisieren.

17. 勢者，因利而制權也。

Das Momentum entsteht, indem man einen Vorteil erkennt und danach sein Handeln
bestimmt.

18. 兵者，詭道也。

Der Weg des Krieges ist die List.

19. 故能而示之不能，用而示之不用，近而示之遠，遠而示之近。

Deshalb: Fähigkeiten haben, aber Unvermögen zeigen; handeln, aber Untätigkeit
vortäuschen; nah sein, aber fern erscheinen; fern sein, aber Nähe vorgeben.

20, 21, 22, 23. 利而誘之，亂而取之，實而備之，強而避之，怒而撓之，卑而驕之，佚而勞之，親
而離之。

Mit Vorteil locken; die Unordnung nutzen und ihn ergreifen; auf den gut gerüsteten
Gegner vorbereiten; dem Stärkeren ausweichen; den Zornigen reizen; sich klein machen
und ihn überheblich werden lassen; den Ausgeruhten ermüden; den Einträchtigen
entzweien.
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24. 攻其無備，出其不意。

Greife an, wo er unvorbereitet ist, tauche auf, wo er es nicht erwartet.

25. 此兵家之勝，不可先傳也。

So siegt, wer den Krieg versteht, im Voraus festlegen lässt sich das nicht.

26. 夫未戰而廟算勝者，得算多也；未戰而廟算不勝者，得算少也。多算勝，少算不勝，而況
于無算乎？吾以此觀之，勝負見矣。

Es ist so: Wer vor dem Kampf bei der Berechnung im Tempel* viele Vorteile auf seiner
Seite hat, wird siegen; wer wenige Vorteile hat, wird verlieren; wer keine Vorteile hat, erst
recht. Wenn ich es so betrachte, wird Sieg oder Niederlage sichtbar.

* Vor einem Feldzug trat der Kriegsrat im Ahnentempel zusammen; dort wurde mit Rechenstäbchen anhand
der sieben Fragen aus I,13 gezählt.
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II. 作戰
Den Krieg führen

1.   孫子曰：凡用兵之法，馳車千駟，革車千乘，帶甲十萬，千里饋糧， 則內外之費，賓客之
用，膠漆之材，車甲之奉，日費千金，然後十萬之師舉矣

Sunzi sagt: Für die Militärmethode gilt generell Folgendes. Tausend schnelle Streitwagen,
tausend lederbespannte Trosswagen, hunderttausend Rüstungen, Proviant über tausend
Lǐ* nachgeführt. Dann belaufen sich die Kosten in der Heimat und an der Front an
Aufwendungen für Berater und Gesandte, Leim und Lack**, die Instandhaltung von
Wagen und Rüstung auf tausend Jīn*** am Tag. Erst dann kann eine Armee von
hunderttausend Mann aufgestellt werden.

* 1,72 Lǐ = 1 km
** Mit Lack werden Bogenrücken, Pfeilschäfte und Wagenteile versiegelt; Leim wird für die Kompositbogen
gebraucht.
*** Jīn = Metallgeld nach Gewicht

2. 其用戰也，貴勝，久則鈍兵挫銳，攻城則力屈，

Beim Kampfeinsatz der Armee kommt es auf den Sieg an, dauert der Einsatz lange,
werden die Waffen stumpf und der Elan der Männer bricht, wer eine befestigte Stadt
angreift, erschöpft seine Kraft,

3. 久暴師則國用不足。

Bleibt die Armee lange im Feld, reichen die Mittel des Staates nicht aus.

4. 夫鈍兵挫銳，屈力殫貨，則諸侯乘其弊而起，雖有智者，不能善其後矣。

Sind erst die Waffen stumpf und der Elan der Männer gebrochen, die Kraft erschöpft und
das Vermögen aufgebraucht, dann nutzen die anderen Fürsten die Schwäche und erheben
sich. Selbst wer weise ist, kann die Folgen nicht mehr zum Guten wenden.

5. 故兵聞拙速，未睹巧之久也。

Daher: Von grober Schnelligkeit im Krieg hat man gehört, raffinierte Langsamkeit hat
noch niemand gesehen.

6. 夫兵久而國利者，未之有也。

Dass ein langer Krieg einem Staat genützt hätte, ist noch nie vorgekommen.
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7. 故不盡知用兵之害者，則不能盡知用兵之利也。

Daher: Wer den Schaden des Krieges nicht vollständig versteht, kann auch seinen Nutzen
nicht vollständig verstehen.

8. 善用兵者，役不再籍，糧不三載；

Wer sich auf den Krieg versteht, hebt kein zweites Mal aus und verlädt den Proviant kein
drittes Mal.

9. 取用于國，因糧于敵，故軍食可足也。

Das Material nimmt er aus dem eigenen Land, den Proviant beim Feind. So hat die Armee
genug Verpflegung.

10. 國之貧于師者遠輸，遠輸則百姓貧；

Durch weiten Transport an seine Armee verarmt der Staat; der weite Transport verarmt
das Volk.

11. 近師者貴賣，貴賣則百姓財竭，

Ist die Armee in der Nähe, steigen die Preise; gestiegene Preise zehren das Volk aus.

12. 財竭則急于丘役。

Ist das Vermögen aufgezehrt, werden in den Landbezirken Naturalabgaben eingetrieben.

13, 14. 力屈、財殫，中原內虛于家。百姓之費，十去其七；公家之費：破軍罷馬，甲冑矢弩，
戟盾蔽櫓，丘牛大車，十去其六。

Die Kraft erschöpft, das Vermögen aufgebraucht, in der Heimat stehen die Häuser leer.
Von den Mitteln des Volkes gehen sieben von zehn Teilen verloren; von denen des Staates
sechs von zehn – zerschlagenes Gerät, erschöpfte Pferde, Panzer und Helme, Pfeile und
Armbrüste, Hellebarden und Schilde, Schutzschilde und Sturmdächer, die Ochsen der
Landbezirke und die großen Wagen.

15. 故智將務食于敵，食敵一鍾，當吾二十鍾；萁稈一石，當吾二十石。

Daher ist der weise Feldherr darauf bedacht, sich beim Feind zu verpflegen. Ein Zhōng*
Getreide vom Feind wiegt zwanzig eigene auf, ein Dàn** Futterstroh zwanzig eigene.

* 1 Zhōng ≈ 360 kg
** 1 Dàn ≈ 60 kg

16. 故殺敵者，怒也；取敵之利者，貨也。

Daher: Was den Feind tötet, ist Zorn; was ihm die Beute abnimmt, ist der eigene Gewinn.
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17. 故車戰，得車十乘以上，賞其先得者，而更其旌旗。車雜而乘之，卒善而養之，

Daher beim Wagenkampf: Sind zehn Wagen oder mehr erbeutet, belohne den, der den
ersten genommen hat; wechsle ihre Feldzeichen, reihe die Wagen unter die eigenen und
fahre sie; die Gefangenen behandle gut und versorge sie,

18. 是謂勝敵而益強。

Das heißt: den Feind besiegen und dabei stärker werden.

19. 故兵貴勝，不貴久。

Daher: Im Krieg kommt es auf den Sieg an, nicht auf die Dauer.

20. 故知兵之將，民之司命，國家安危之主也。

Daher: Der Feldherr entscheidet über das Leben des Volkes, er bestimmt über Sicherheit
oder Gefahr des Staates.
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III. 謀攻
Mit Plan angreifen

1. 孫子曰：凡用兵之法，全國為上，破國次之；全軍為上，破軍次之；全旅為上，破旅次之；
全卒為上，破卒次之；全伍為上，破伍次之。

Sunzi sagt: Für die Militärmethode gilt generell Folgendes. Einen Staat unversehrt zu
lassen ist das Beste, ihn zu zerschlagen das Zweitbeste. Eine Armee* unversehrt zu lassen
ist das Beste, sie zu zerschlagen das Zweitbeste. Ein Bataillon* unversehrt zu lassen ist das
Beste, es zu zerschlagen das Zweitbeste. Eine Kompanie* unversehrt zu lassen ist das
Beste, sie zu zerschlagen das Zweitbeste. Eine Gruppe* unversehrt zu lassen ist das Beste,
sie zu zerschlagen das Zweitbeste.

* Stärken der Heeresordnung im Staat Zhou: 軍 (Armee) 12.500, 旅 (Bataillon) 500, 卒 (Kompanie) 100, 伍
(Gruppe) 5 Mann.

2. 是故百戰百勝，非善之善者也；不戰而屈人之兵，善之善者也。

Daher: Hundert Schlachten, hundert Siege – das ist keine Meisterschaft; die Truppen des
anderen ohne Kampf bezwingen – das ist Meisterschaft.

3. 故上兵伐謀，其次伐交，其次伐兵，其下攻城。攻城之法，為不得已。

Daher: Die beste Kriegführung ist das Durchkreuzen der Pläne, die nächstbeste das
Zerschlagen der Bündnisse, die nächstbeste das Schlagen der Truppen, die schlechteste
der Angriff auf eine befestigte Stadt. Belagerung nur, wenn es unvermeidlich ist.

4. 修櫓轒轀，具器械，三月而後成；距闉，又三月而後已。

Sturmdächer und gedeckte Wagen anfertigen, Ausrüstung bereitstellen – ist erst nach
drei Monaten fertig. Die Rampen an die Mauer schütten – dauert weitere drei Monate.

5. 將不勝其忿，而蟻附之，殺士三分之一，而城不拔者，此攻之災也。

Kann der Feldherr seinen Zorn nicht beherrschen und lässt die Männer wie Ameisen die
Mauer hinaufkriechen, dann fällt ein Drittel von ihnen, und die Stadt ist doch nicht
genommen. Das ist ein katastrophaler Angriff.

6. 故善用兵者，屈人之兵而非戰也，拔人之城而非攻也，毀人之國而非久也，

Daher: Wer die Truppen meisterhaft einsetzt, bezwingt die Truppen des anderen ohne
Kampf; er nimmt seine Städte ohne Ansturm; er zerschlägt seinen Staat ohne
langwierigen Krieg.
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7. 必以全爭于天下，故兵不頓而利可全，此謀攻之法也。

Wer alles gewinnen will, muss unversehrt lassen, was er nimmt. Dann werden seine
Waffen nicht stumpf, und sein Gewinn bleibt ungeschmälert. So ist die Methode, mit Plan
anzugreifen.

8. 故用兵之法，十則圍之，五則攻之，倍則分之，

Für die Militärmethode gilt: zehnfach überlegen – ihn einschließen; fünffach – ihn
angreifen; doppelt – ihn teilen.

9. 敵則能戰之，少則能逃之，不若則能避之。

Gleich stark sein – ihn bekämpfen können; schwächer sein – ihm ausweichen; nicht
gewachsen sein – ihn meiden.

10. 故小敵之堅，大敵之擒也。

Daher: Die standhafte kleine Streitmacht wird zur Beute der großen.

11. 夫將者，國之輔也。輔周則國必強，輔隙則國必弱。

Nun zum Feldherrn: Er ist die Stütze des Staates. Ist die Stütze fest, ist der Staat stark; hat
sie einen Riss, ist der Staat schwach.

12. 故君之所以患于軍者三：

Daher – Der Herrscher kann seiner Armee auf drei Arten schaden:

13. 不知軍之不可以進而謂之進，不知軍之不可以退而謂之退，是為縻軍；

Erstens nicht zu wissen, dass die Armee nicht vorrücken kann, und ihr doch das
Vorrücken anzuweisen; nicht zu wissen, dass die Armee nicht zurückgehen kann, und ihr
doch den Rückzug anzuweisen – das heißt, die Armee fesseln.

14. 不知三軍之事，而同三軍之政，則軍士惑矣；

Zweitens die Angelegenheiten der Armee nicht zu kennen und sie zu führen wie eine
Verwaltung – dann sind die Soldaten verwirrt.

15. 不知三軍之權，而同三軍之任，則軍士疑矣。

Drittens nicht zu wissen, dass im Feld nach der Lage entschieden werden muss, und die
Posten doch zu vergeben wie Hofämter – dann zweifeln die Soldaten.

16. 三軍既惑且疑，則諸侯之難至矣，是謂亂軍引勝。

Ist die Armee erst verwirrt und zweifelnd, dann greifen die anderen Fürsten an. Das
heißt: die eigene Armee in Unordnung bringen und den Sieg verschenken.
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17. 故知勝有五：知可以戰與不可以戰者勝，識眾寡之用者勝，上下同欲者勝，以虞待不虞者
勝，將能而君不御者勝。此五者，知勝之道也。

Daher lässt sich der Sieg an fünf Anzeichen im voraus erkennen:
(1) Wer weiß, wann er kämpfen darf und wann nicht, siegt.
(2) Wer weiß, wie er mit überlegenen und unterlegenen Streitkräften verfährt, siegt.
(3) Wessen Führung und Truppe dasselbe wollen, siegt.
(4) Wer vorbereitet auf den Unvorbereiteten wartet, siegt.
(5) Wer einen fähigen Feldherrn hat und einen Herrscher, der sich nicht einmischt, siegt.
Diese fünf sind der Weg, den Sieg im voraus zu erkennen.

18. 故曰：知彼知己，百戰不殆；不知彼而知己，一勝一負；不知彼不知己，每戰必殆。

Daher heißt es: Kennst du den anderen und kennst du dich selbst, bist du in hundert
Schlachten nicht in Gefahr; kennst du den anderen nicht, wohl aber dich selbst, so steht
ein Sieg gegen eine Niederlage; kennst du weder den anderen noch dich selbst, bist du in
jeder Schlacht in Gefahr.
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IV. 軍形
Der Aufmarsch der Armee

1. 孫子曰：昔之善戰者，先為不可勝，以待敵之可勝。

Sunzi sagt: Früher haben die guten Kämpfer zuerst dafür gesorgt, dass sie nicht zu
schlagen waren, und dann gewartet, bis der Feind zu schlagen war.

2. 不可勝在己，可勝在敵。

Dass du nicht zu schlagen bist, liegt bei dir selbst; dass der Feind zu schlagen ist, liegt
beim Feind.

3. 故善戰者，能為不可勝，不能使敵之必可勝。

Daher kann der gute Kämpfer dafür sorgen, dass er nicht zu schlagen ist; er kann aber
nicht dafür sorgen, dass der Feind sicher zu schlagen ist.

4. 故曰：勝可知，而不可為。

Daher heißt es: Den Sieg erkennen zu können heißt nicht, ihn herbeiführen zu können.

5. 不可勝者，守也；可勝者，攻也。

Nicht zu schlagen sein – das ist die Verteidigung; schlagen können – das ist der Angriff.

6. 守則不足，攻則有餘。

Wer verteidigt, dem fehlt es an Mitteln; wer angreift, hat sie im Überfluss.

7. 善守者，藏于九地之下；善攻者，動于九天之上，故能自保而全勝也。

Wer gut verteidigt, verbirgt sich unter der tiefsten Erde; wer gut angreift, bewegt sich
über dem höchsten Himmel. So kann er sich selbst schützen und ohne Schaden siegen.

8. 見勝不過眾人之所知，非善之善者也；

Den Sieg dann zu sehen, wenn ihn jeder erkennt – das ist keine Meisterschaft.

9. 戰勝而天下曰善，非善之善者也。

Kämpfen und siegen, und alle sagen: gut gemacht – das ist keine Meisterschaft.
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10. 故舉秋毫不為多力，見日月不為明目，聞雷霆不為聰耳。

Daher: Ein kleines Haar aufzuheben gilt nicht als große Kraft; Sonne und Mond zu sehen
gilt nicht als scharfes Auge; den Donner zu hören gilt nicht als scharfes Ohr.

11. 古之所謂善戰者，勝于易勝者也。

Früher galt als guter Kämpfer, wer einen leicht zu besiegenden Gegner besiegte.

12. 故善戰者之勝也，無智名，無勇功。

Daher: Der Sieg des guten Kämpfers verschafft ihm nicht den Ruhm der Weisheit und
keine Anerkennung für den Mut.

13. 故其戰勝不忒。不忒者，其所措必勝，勝已敗者也。

Daher: Er siegt im Kampf ohne Fehler. Ohne Fehler heißt: Was er anordnet, führt sicher
zum Sieg – denn er besiegt einen, der schon geschlagen ist.

14. 故善戰者，立于不敗之地，而不失敵之敗也。

Daher stellt sich der gute Kämpfer an einem Ort auf, an dem er nicht geschlagen wird,
und lässt sich die Niederlage des Feindes nicht entgehen.

15. 是故勝兵先勝而後求戰，敗兵先戰而後求勝。

Daher: Das Heer, das siegen wird, siegt zuerst und sucht dann die Schlacht; das Heer, das
unterliegen wird, kämpft zuerst und sucht dann den Sieg.

16. 善用兵者，修道而保法，故能為勝敗之政。

Wer den richtigen Weg festigt und die Ordnung aufrechterhält, setzt die Truppen gut ein
und kann daher über Sieg und Niederlage bestimmen.

17. 兵法：一曰度，二曰量，三曰數，四曰稱，五曰勝。

Die militärische Methode: erstens das Vermessen, zweitens das Abmessen, drittens das
Zählen, viertens das Wiegen, fünftens der Sieg.

18. 地生度，度生量，量生數，數生稱，稱生勝。

Die Erde bringt das Vermessen hervor, das Vermessen das Abmessen, das Abmessen das
Zählen, das Zählen das Wiegen, das Wiegen den Sieg.

19. 故勝兵若以鎰稱銖，敗兵若以銖稱鎰。

Daher: Auf der Waage ist das Heer, das siegen wird, ein Yì*; das Heer, das unterliegen
wird, ein Zhū.
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* 1 Yì (300 Gramm) = 20 Liǎng (15 Gramm) = 480 Zhū (0,65 Gramm)

20. 勝者之戰民也，若決積水于千仞之溪者，形也。

So lässt der Sieger sein Volk kämpfen: gleich aufgestautem Wasser, das in eine tausend
Rèn* tiefe Schlucht bricht – das ist der Aufmarsch.

* 1 Rèn ≈ 2 Meter
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V. 兵勢
Das militärische Momentum

1. 孫子曰：凡治眾如治寡，分數是也；

Sunzi sagt: Viele zu ordnen ist genau dasselbe wie wenige zu ordnen – es geht um
Gliederung und Anzahl.

2. 鬥眾如鬥寡，形名是也；

Viele im Gefecht zu führen ist genau dasselbe wie wenige im Gefecht zu führen – es geht
um Feldzeichen und Signale.

3. 三軍之眾，可使必受敵而無敗者，奇正是也；

Dafür zu sorgen, dass die ganze Armee den Angriff des Feindes auffängt und doch nicht
geschlagen wird – es geht um das Überraschungsmoment und den Drill.

4. 兵之所加，如以碫投卵者，虛實是也。

Der Treffer der Armee ist wie ein Schleifstein, der auf ein Ei geschleudert wird – es geht
um unbesetzt und besetzt.

5. 凡戰者，以正合，以奇勝。

Für jedes Gefecht gilt: Mit dem Drill triffst du auf den Feind, mit dem
Überraschungsmoment siegst du.

6. 故善出奇者，無窮如天地，不竭如江河。終而復始，日月是也；死而復生，四時是也。

Daher: Meisterhaft genutzte Überraschungsmomente sind endlos wie Himmel und Erde,
unerschöpflich wie Jangtse und Gelber Fluss*. Sie enden und beginnen wieder – wie
Sonne und Mond. Sie sterben und werden wieder belebt – wie die vier Jahreszeiten.

* 江 (Strom) ist der 長江 (Jangtse, „Langer Strom“), 河 der 黃河 (Gelber Fluss) – die beiden größten Flüsse Chinas.
Beide Zeichen sind hier Eigennamen; die allgemeine Bedeutung Strom und Fluss bekommen sie erst später.

7. 聲不過五，五聲之變，不可勝聽也；

Töne gibt es nicht mehr als fünf – doch aus ihren Wandlungen entsteht mehr Musik, als je
zu hören ist.
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8. 色不過五，五色之變，不可勝觀也；

Farben gibt es nicht mehr als fünf* – doch aus ihren Mischungen entstehen mehr Bilder,
als je zu sehen sind.

* 青 (blaugrün), 黃 (gelb), 赤 (rot), 白 (weiß), 黑 (schwarz)

9. 味不過五，五味之變，不可勝嘗也；

Geschmacksrichtungen gibt es nicht mehr als fünf* – doch aus ihren Kombinationen
entstehen mehr Gerichte, als je zu kosten sind.

* 酸 sauer, 苦 bitter, 甘 süß, 辛 scharf, 鹹 salzig

10. 戰勢不過奇正，奇正之變，不可勝窮也。

Das Momentum im Gefecht ist nicht mehr als Überraschungsmoment und Drill – doch
aus ihren Kombinationen entstehen mehr Taktiken, als je angewendet werden können.

11. 奇正相生，如循環之無端，孰能窮之哉？

Überraschungsmoment und Drill erzeugen einander wie ein Ring ohne Anfang – wer
käme damit jemals zum Ende?

12. 激水之疾，至于漂石者，勢也；

Reißendes Wasser, so schnell, dass es Steine fortwälzt – das ist das Momentum.

13. 鷙鳥之疾，至于毀折者，節也。

Der Greifvogel, so schnell, dass er sein Opfer zerschmettert – das ist der Rhythmus.

14. 故善戰者，其勢險，其節短。

Daher gilt: Wer meisterhaft kämpft, dessen Momentum ist bedrohlich und dessen
Angriffsrhythmus ist kurz.

15. 勢如彍弩，節如發機。

Das Momentum ist wie die gespannte Armbrust, der Rhythmus wie das Lösen des Abzugs.

16. 紛紛紜紜，鬥亂而不可亂也；渾渾沌沌，形圓而不可敗也。

Trotz Gewirr und Getümmel im Gefecht gerät die Ordnung nicht durcheinander. Im
staubigen Chaos schließt sich die Formation zum Ring, so bist du von keiner Seite zu
schlagen.
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17. 亂生于治，怯生于勇，弱生于強。

Vorgetäuschte Unordnung entsteht aus Ordnung, gespielte Furcht aus Mut, scheinbare
Schwäche aus Stärke.

18. 治亂，數也；勇怯，勢也；強弱，形也。

Ordnung und Unordnung, das ist die Gliederung; Mut und Furcht, das ist das Momentum;
Stärke und Schwäche, das ist die Formation.

19. 故善動敵者，形之，敵必從之；予之，敵必取之。

So bringt der Meister den Feind in Bewegung – er zeigt ihm eine Formation, und der
Feind folgt ihr; er überlässt ihm etwas, und der Feind greift zu.

20. 以利動之，以卒待之。

Mit dem Gewinn bringt er ihn in Bewegung, mit den Soldaten erwartet er ihn.

21. 故善戰者，求之于勢，不責于人，故能擇人而任勢。

Daher sucht der Meister den Sieg im Momentum und fordert ihn nicht vom Einzelnen. So
kann er die Männer auswählen und das Momentum nutzen.

22. 任勢者，其戰人也，如轉木石。木石之性，安則靜，危則動，方則止，圓則行。

Wer sich des Momentums bedient und seine Männer kämpfen lässt, wälzt Holz und
Steine. Es liegt in der Natur von Holz und Stein: auf ebenem Grund liegen sie still, am
Abhang geraten sie in Bewegung; kantig bleiben sie liegen, rund rollen sie.

23. 故善戰人之勢，如轉圓石于千仞之山者，勢也。

Daher: Das Momentum des meisterhaften Einsatzes der eigenen Männer ist wie ein
runder Stein, der einen tausend Rèn* hohen Berg hinabrollt – das ist das Momentum.

* 1 Rèn ≈ 2 Meter – siehe IV,20

20



VI. 虛實
Unbesetzte und besetzte Orte

1. 孫子曰：凡先處戰地而待敵者佚，後處戰地而趨戰者勞。

Sunzi sagt: Wer zuerst den Ort des Gefechts einnimmt und dort den Feind erwartet, ist
ausgeruht; wer später kommt und ins Gefecht eilen muss, ist erschöpft.

2. 故善戰者，致人而不致于人。

Daher: Wer meisterhaft kämpft, bestimmt, wohin der andere kommt, und lässt sich von
ihm nicht bestimmen.

3. 能使敵自至者，利之也；能使敵不得至者，害之也。

Was den Feind von selbst kommen lässt: ihm nützen; was ihn nicht herankommen lässt:
ihm schaden.

4. 故敵佚能勞之，飽能飢之，安能動之。

Daher: Ist der Feind ausgeruht, ermüde ihn; ist er satt, lass ihn hungern; sitzt er ruhig,
bring ihn in Bewegung.

5. 出其所不趨，趨其所不意。

Tauche an den Orten auf, zu denen er nicht eilt; eile an die Orte, an denen er es nicht
erwartet.

6. 行千里而不勞者，行于無人之地也。

Wer tausend Lǐ* marschiert und dabei nicht erschöpft ist, marschiert durch Land, auf
dem der andere nicht steht.

* 1,72 Lǐ = 1 km – siehe II,1

7. 攻而必取者，攻其所不守也；守而必固者，守其所不攻也。

Angreifen und sicher nehmen – das heißt angreifen, wo er nicht verteidigt. Verteidigen
und sicher halten – das heißt so verteidigen, dass er nicht angreift.

8. 故善攻者，敵不知其所守；善守者，敵不知其所攻。

Daher: Wer gut angreift – bei dem weiß der Feind nicht, was er verteidigen soll. Wer gut
verteidigt – bei dem weiß der Feind nicht, was er angreifen soll.
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9. 微乎微乎！至于無形；神乎神乎！至于無聲，故能為敵之司命。

So unscheinbar, so unscheinbar – bis keine Gestalt mehr zu sehen ist! So geisterhaft, so
geisterhaft – bis kein Laut mehr zu hören ist! So entscheidest du über das Leben des
Feindes.

10. 進而不可禦者，沖其虛也；退而不可追者，速而不可及也。

Vorrücken und nicht aufzuhalten sein – das heißt in unbesetzte Orte vorstoßen.
Zurückgehen und nicht zu verfolgen sein – das heißt uneinholbar schnell sein.

11. 故我欲戰，敵雖高壘深溝，不得不與我戰者，攻其所必救也；

Daher: Wollen wir das Gefecht, dann muss der Feind sich darauf einlassen, auch wenn er
hinter hohen Wällen und tiefen Gräben sitzt – wir greifen an, wo er zu Hilfe kommen
muss.

12. 我不欲戰，雖畫地而守之，敵不得與我戰者，乖其所之也。

Wollen wir das Gefecht nicht, dann kommt der Feind nicht dazu, es mit uns
aufzunehmen, auch wenn wir nur einen Strich auf den Boden ziehen und ihn verteidigen
– wir bringen ihn von dem ab, wohin er will.

13. 故形人而我無形，則我專而敵分。

Daher: Machen wir die Formation des anderen sichtbar und halten unsere verborgen,
dann sind wir konzentriert und der Feind geteilt.

14. 我專為一，敵分為十，是以十攻其一也，則我眾而敵寡。

Wenn wir auf einen Punkt konzentriert sind und der Feind zehnfach geteilt ist, sind wir
dort zehn zu eins in der Überzahl.

15. 能以眾擊寡者，則吾之所與戰者，約矣。

Schlagen wir in Überzahl zu, dann sind die, mit denen wir uns ins Gefecht begeben,
wenige.

16. 吾所與戰之地不可知，不可知，則敵所備者多，敵所備者多，則吾之所與戰者寡矣。

Der Ort, an dem wir uns ins Gefecht begeben, darf vorher nicht zu erkennen sein. Ist er
nicht zu erkennen, muss der Feind sich an vielen Stellen wappnen; wappnet er sich an
vielen Stellen, dann sind die, mit denen wir uns ins Gefecht begeben, wenige.
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17. 故備前則後寡，備後則前寡，備左則右寡，備右則左寡，無所不備，則無所不寡。

Daher: Wappnet er sich vorn, sind hinten wenige; wappnet er sich hinten, sind vorn
wenige; wappnet er sich links, sind rechts wenige; wappnet er sich rechts, sind links
wenige. Gibt es keinen Ort, an dem er sich nicht wappnet, hat er überall wenige.

18. 寡者，備人者也；眾者，使人備己者也。

Wenige hat, wer sich gegen den anderen wappnen muss; viele hat, wer den anderen
veranlasst, sich gegen ihn zu wappnen.

19. 故知戰之地，知戰之日，則可千里而會戰；

Daher: Kennst du den Ort des Gefechts und kennst du den Tag des Gefechts, dann kannst
du dich über tausend Lǐ hinweg zum Gefecht sammeln.

20. 不知戰之地，不知戰之日，則左不能救右，右不能救左，前不能救後，後不能救前，而況
遠者數十里，近者數里乎！

Kennst du den Ort des Gefechts nicht und kennst du den Tag des Gefechts nicht, dann
kann der linke Flügel dem rechten nicht zu Hilfe kommen, der rechte nicht dem linken,
die Vorhut nicht der Nachhut, die Nachhut nicht der Vorhut – und das schon auf kurze
Entfernung, wie viel mehr, wenn der fernste Teil einige zehn Lǐ weit weg ist und der
nächste einige Lǐ.

21. 以吾度之，越人之兵雖多，亦奚益于勝敗哉！故曰：勝可為也。

Nach meiner Rechnung: Auch wenn die Truppen von Yuè* zahlreich sind – was nützt
ihnen das für Sieg oder Niederlage? Daher heißt es: Der Sieg lässt sich herbeiführen.

* 越 Yuè, Nachbarstaat und Erzfeind von 吳 Wú.

22. 敵雖眾，可使無鬥。故策之而知得失之計，

Auch wenn der Feind zahlreich ist, kannst du verhindern, dass er losschlägt. Daher:
Berechne ihn, und du erkennst, wo Gewinn und wo Verlust liegt.

23. 作之而知動靜之理，形之而知死生之地，

Reize ihn, und du erkennst das Muster seiner Bewegung und seiner Ruhe; mach seine
Formation sichtbar, und du erkennst den Ort von Tod und Leben.

24. 角之而知有餘不足之處。

Liefere ihm Scharmützel, und du erkennst, wo er zu viel hat und wo zu wenig.

23



25. 故形兵之極，至于無形。無形，則深間不能窺，智者不能謀。

Daher: Die vollkommene Formation ist die, von der nichts zu sehen ist. Ist nichts zu
sehen, kann der tief eingeschleuste Spion nichts erspähen, und auch wer weise ist, kann
nichts planen.

26. 因形而措勝于眾，眾不能知。

Zeigt der Feind seine Formation, kannst du den Sieg vor aller Augen vorbereiten, aber die
Menge kann ihn nicht erkennen.

27. 人皆知我所以勝之形，而莫知吾所以制勝之形。

Alle erkennen die Formation, mit der ich siege; keiner erkennt, warum sie siegt.

28. 故其戰勝不復，而應形于無窮。

Daher siege ich im Gefecht nie zweimal auf dieselbe Weise, sondern richte meine
Formationen nach endlos vielen Situationen.

29. 夫兵形象水，水之行，避高而趨下；

Nun zur Armee: Sie gleicht dem Wasser. Wasser meidet die Höhe und läuft hinab.

30. 兵之形，避實而擊虛。

Die Formation der Armee: besetzte Orte meiden, an unbesetzten zuschlagen.

31. 水因地而制行，兵因敵而制勝。

Das Wasser bestimmt seinen Lauf nach der Erde, die Armee ihren Sieg nach dem Feind.

32. 故兵無常勢，水無常形，

Daher: Das Momentum der Armee ist nie dasselbe, so wenig wie die Form des Wassers.

33. 能因敵變化而取勝者，謂之神。

Wer sich mit dem Feind wandelt und so den Sieg holt, den nennt man übernatürlich.

34. 故五行無常勝，四時無常位，日有短長，月有死生。

Daher: Unter den fünf Elementen* siegt keines beständig, unter den vier Jahreszeiten hat
keine einen festen Platz; die Tage sind kurz und lang, der Mond stirbt und wird wieder
geboren.

* 水 Wasser, 火 Feuer, 木 Holz, 金 Metall, 土 Erde
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VII. 軍爭
Das Ringen um die Initiative

1, 2. 孫子曰：凡用兵之法，將受命于君，合軍聚眾，交和而舍，莫難于軍爭。

Sunzi sagt: Für die Militärmethode gilt generell Folgendes. Der Feldherr nimmt den
Befehl vom Herrscher entgegen, er führt die Armee zusammen, versammelt die
Mannschaften, lagert gegenüber dem Feind – das ist einfacher als das Ringen um die
Initiative.

3. 軍爭之難者，以迂為直，以患為利。

Das Schwierige am Ringen um die Initiative: aus dem Umweg den geraden Weg zu
machen und aus dem Nachteil den Vorteil.

4. 故迂其途，而誘之以利，後人發，先人至，此知迂直之計者也。

Daher: einen Umweg nehmen und den anderen mit einem Gewinn ködern; später
aufbrechen und früher ankommen als er – das heißt die Berechnung von Umweg und
geradem Weg kennen.

5. 故軍爭為利，軍爭為危。

Daher: Das Ringen um die Initiative bringt Gewinn, das Ringen um die Initiative bringt
Gefahr.

6. 舉軍而爭利，則不及；委軍而爭利，則輜重捐。

Die ganze Armee in Marsch setzen, um einen Vorteil zu erringen, bedeutet nicht
rechtzeitig kommen; die Armee ohne Tross in Marsch setzen, bedeutet ohne Nachschub
sein.

7. 是故卷甲而趨，日夜不處，倍道兼行，百里而爭利，則擒三軍將，

Daher: Die schweren Lederpanzer zusammenrollen, Tag und Nacht marschieren und den
doppelten Weg an einem Stück zurücklegen, über hundert li* um einen Vorteil ringen –
dann werden die Befehlshaber der drei Teilarmeen gefangen.

* 1,72 li = 1 km

8. 勁者先，疲者後，其法十一而至；

Die Zähen sind vorn, die Erschöpften hinten – mit dieser Methode kommt einer von zehn
an.

25



9. 五十里而爭利，則蹶上軍將，其法半至；

Über fünfzig li um einen Vorteil ringen – dann kommt der vorderste Befehlshaber zu Fall;
mit dieser Methode kommt die Hälfte an.

10. 三十里而爭利，則三分之二至。

Über dreißig li um einen Vorteil ringen, zwei Drittel kommen an.

11. 是故軍無輜重則亡，無糧食則亡，無委積則亡。

Daher: Eine Armee ohne Tross geht zugrunde, ohne Proviant geht sie zugrunde, ohne
Vorratslager geht sie zugrunde.

12. 故不知諸侯之謀者，不能豫交；

Daher: Wer die Pläne der anderen Fürsten nicht kennt, kann im Voraus keine Bündnisse
anbahnen.

13. 不知山林、險阻、沮澤之形者，不能行軍；

Wer die Beschaffenheit von Bergen und Wäldern, von Steilhängen und Engpässen, von
Mooren und Sümpfen nicht kennt, kann keine marschierende Armee führen.

14. 不用鄉導者，不能得地利。

Wer keine ortskundigen Führer einsetzt, kann den Geländevorteil nicht nutzen.

15, 16. 故兵以詐立，以利動，以分合為變者也。

Daher: Das Militär nutzt die Verstellung, der Vorteil bringt es in Bewegung, durch Teilen
und Zusammenführen wandelt es sich.

17, 18, 19. 故其疾如風，其徐如林，侵掠如火，不動如山，難知如陰，動如雷震。

Daher ist seine Schnelligkeit wie der Wind, seine Langsamkeit wie der Wald, sein
Raubzug wie das Feuer, sein Anhalten wie der Berg, seine Verborgenheit wie das Dunkel,
seine Bewegung wie der Donnerschlag.

20, 21. 掠鄉分眾，廓地分利，懸權而動。

Beim Plündern eines Landstrichs wird die Mannschaft aufgeteilt, bei der Eroberung eines
Gebiets auf die günstigen Punkte verteilt; erst wird abgewogen, dann bewegt sich die
Armee.

22. 先知迂直之計者勝，此軍爭之法也。

Wer die Berechnung von Umweg und geradem Weg zuerst kennt, siegt – das ist die
Methode des Ringens um die Initiative.
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23. 《軍政》曰：「言不相聞，故為金鼓；視不相見，故為旌旗。」

Das Jūnzhèng* sagt: „Weil die Worte einander nicht erreichen, gibt es Gong und Trommel;
weil die Blicke einander nicht erreichen, gibt es Wimpel und Banner.“

* Die Armeeverwaltung (軍政 · jūn zhèng) – ein Militärbuch, das nur durch dieses Zitat bekannt ist; im
Bücherverzeichnis der Han-Zeit fehlt es.

24. 夫金鼓旌旗者，所以一民之耳目也。

Nun denn: Gong und Trommel, Wimpel und Banner sind die Mittel, mit denen Ohren und
Augen der Männer eins werden.

25. 民既專一，則勇者不得獨進，怯者不得獨退，此用眾之法也。

Sind die Männer erst auf eines konzentriert, dann kann der Mutige nicht allein vorrücken
und der Furchtsame nicht allein zurückgehen – das ist die Methode, die Vielen
einzusetzen.

26. 故夜戰多火鼓，晝戰多旌旗，所以變人之耳目也。

Daher: Im Nachtgefecht viele Signalfeuer und Trommel, im Taggefecht viele Wimpel und
Banner – das sind die Mittel, mit denen Ohren und Augen der Männer umgelenkt werden.

27. 三軍可奪氣，將軍可奪心。

Der Armee kann der Kampfgeist entrissen werden, dem Feldherrn die Fassung.

28. 是故朝氣銳，晝氣惰，暮氣歸。

Daher: Morgens ist der Kampfgeist scharf, mittags wird er träge, abends will er heim.

29. 故善用兵者，避其銳氣，擊其惰歸，此治氣者也；

Daher: Wer die Truppen meisterhaft einsetzt, meidet den scharfen Kampfgeist und
schlägt zu, wenn er träge wird und heim will – so bestimmt er den Kampfgeist.

30. 以治待亂，以靜待嘩，此治心者也；

Mit Ordnung erwartet er die Unordnung, mit Stille den Lärm – so bewahrt er die Fassung.

31. 以近待遠，以佚待勞，以飽待飢，此治力者也；

Am Ort des Gefechts erwartet er den fernen Feind, ausgeruht den erschöpften, satt den
hungernden – so schont er seine Kraft.
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32. 無邀正正之旗，無擊堂堂之陣，此治變者也。

Bannern in tadelloser Ordnung tritt er nicht in den Weg, eine Schlachtordnung in
geschlossener Front greift er nicht an – so beherrscht er die Wandlung.

33, 34, 35, 36. 故用兵之法，高陵勿向，背丘勿逆，佯北勿從，銳卒勿攻，餌兵勿食，歸師勿遏，
圍師必闕，窮寇勿迫，

Für die Militärmethode gilt: gegen die Höhe nicht anlaufen, dem Feind mit dem Hügel im
Rücken nicht entgegentreten, der vorgetäuschten Flucht nicht nachsetzen, Soldaten mit
scharfem Kampfgeist nicht angreifen, den Köder nicht schlucken, eine heimkehrende
Armee nicht aufhalten, einer eingeschlossenen Armee unbedingt eine Lücke lassen,
einen Feind ohne Ausweg nicht bedrängen.

37. 此用兵之法也。

Das ist die Militärmethode.
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VIII. 九變
Die neun Entwicklungen

1. 孫子曰：凡用兵之法，將受命于君，合軍聚眾。

Sunzi sagt: Für die Militärmethode gilt generell Folgendes. Der Feldherr nimmt den
Befehl vom Herrscher entgegen, er führt die Armee zusammen und versammelt die
Mannschaften.

2. 圮地無舍，衢地合交，絕地無留，圍地則謀，死地則戰。

In unwegsamem Gelände nicht lagern, in kreuzendem Gelände die Verbündeten
zusammenführen, in abgeschnittenem Gelände nicht verweilen, in umschlossenem
Gelände einen Plan fassen, in tödlichem Gelände kämpfen.

3. 途有所不由，軍有所不擊，城有所不攻，地有所不爭，君命有所不受。

Nicht jedem Weg ist zu folgen, nicht jede Armee zu schlagen, nicht jede Stadt anzugreifen,
nicht um jeden Ort zu ringen, nicht jeder Befehl des Herrschers anzunehmen.

4. 故將通于九變之利者，知用兵矣；

Daher: Der Feldherr, der den Vorteil der neun Entwicklungen durchschaut, versteht es,
die Truppen einzusetzen.

5. 將不通于九變之利，雖知地形，不能得地之利矣；

Wer den Vorteil der neun Entwicklungen nicht durchschaut, kann den Geländevorteil
nicht nutzen, auch wenn er die Beschaffenheit des Geländes kennt.

6. 治兵不知九變之術，雖知地利，不能得人之用矣。

Wer die Truppen führt und mit den neun Entwicklungen nicht umzugehen weiß, kann
seine Männer nicht nutzen, auch wenn er den Geländevorteil kennt.

7, 8, 9. 是故智者之慮，必雜于利害，雜于利而務可信也，雜于害而患可解也。

Wer weise ist, wägt daher Gewinn und Schaden unbedingt miteinander ab: Bedenkt er
beim Gewinn den Schaden, lässt sich das Vorhaben durchführen; bedenkt er beim
Schaden den Gewinn, lässt sich das Unheil abwenden.
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10. 是故屈諸侯者以害，役諸侯者以業，趨諸侯者以利。

Daher: Die anderen Fürsten mit Schaden bezwingen, mit Aufgaben in Atem halten und
mit Gewinn herbeieilen lassen.

11. 故用兵之法，無恃其不來，恃吾有以待之；無恃其不攻，恃吾有所不可攻也。

Für die Militärmethode gilt: Sich nicht darauf verlassen, dass der Feind nicht kommt,
sondern darauf, dass wir ihn erwarten können; sich nicht darauf verlassen, dass er nicht
angreift, sondern darauf, dass wir unangreifbar sind.

12. 故將有五危：必死，可殺也；必生，可虜也；忿速，可侮也；廉潔，可辱也；愛民，可煩
也。

Daher gibt es für den Feldherrn fünf Gefahren: Wer unbedingt sterben will, kann getötet
werden; wer unbedingt am Leben bleiben will, kann gefangen werden; wer jähzornig ist,
kann verhöhnt werden; wer auf seine Ehre hält, kann beschämt werden; wer sein Volk
liebt, kann zermürbt werden.

13. 凡此五者，將之過也，用兵之災也。

Diese fünf sind Fehler des Feldherrn und ein Unheil für den Einsatz der Truppen.

14. 覆軍殺將，必以五危，不可不察也。

Wird eine Armee vernichtet und ihr Feldherr erschlagen, dann sicher durch eine der fünf
Gefahren – das darf nicht ungeprüft bleiben.
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IX. 行軍
Die Armee auf dem Marsch

1, 2. 孫子曰：凡處軍相敵，絕山依谷，視生處高，戰隆無登，此處山之軍也。

Sunzi sagt: Für die Stellung der Armee und die Beobachtung des Feindes gilt generell: das
Gebirge überqueren und in der Nähe der Täler bleiben, auf der Höhe mit dem Blick ins
Tal lagern, nicht bergauf angreifen. So steht die Armee im Gebirge.

3, 4. 絕水必遠水，客絕水而來，勿迎之于水內，令半濟而擊之，利；

Einen Fluss überqueren und dann Abstand vom Wasser halten. Kommt der Angreifer
über den Fluss heran, ihm nicht im Wasser entgegentreten, sondern ihn zur Hälfte
übersetzen lassen und dann zuschlagen – das ist vorteilhaft.

5, 6. 欲戰者，無附于水而迎客，視生處高，無迎水流，此處水上之軍也。

Wer kämpfen will, geht nicht dicht ans Ufer, um dem Angreifer entgegenzutreten.
Stromaufwärts auf einer Höhe mit dem Blick ins Tal lagern. So steht die Armee am
Wasser.

7, 8. 絕斥澤，惟亟去無留，若交軍于斥澤之中，必依水草，而背眾樹，此處斥澤之軍也。

Einen Salzsumpf schnell überqueren und nicht anhalten. Treffen die Heere mitten im
Salzsumpf aufeinander, sich unbedingt in der Nähe von Wasser und Weide halten und mit
vielen Bäumen im Rücken aufstellen. So steht die Armee im Salzsumpf.

9. 平陸處易，而右背高，前死後生，此處平陸之軍也。

In der Ebene auf leicht zugänglichem Boden lagern, mit ansteigendem Gelände zur
Rechten und im Rücken, vorn der Tod und hinten das Leben. So steht die Armee in der
Ebene.

10. 凡此四軍之利，黃帝之所以勝四帝也。

Diese vier Aufstellungen und ihre Vorteile sind es, mit denen der Gelbe Kaiser* die vier
Kaiser schlug.

* 黃帝 (Huángdì): der Gelbe Kaiser, der mythische Ahnherr. Er besiegte die Fürsten aller vier
Himmelsrichtungen, die sich selbst Kaiser nannten.
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11, 12. 凡軍好高而惡下，貴陽而賤陰，養生而處實，軍無百疾，是謂必勝。

Jede Armee sucht die Höhe und meidet die Tiefe, zieht die Sonnenseite der Schattenseite
vor, sorgt für Verpflegung und lagert auf festem Grund, dann bleibt sie von allen
Krankheiten frei, das bedeutet den sicheren Sieg.

13. 丘陵堤防，必處其陽，而右背之，此兵之利，地之助也。

Bei Hügeln und Dämmen unbedingt auf der Sonnenseite lagern, mit ansteigendem
Gelände zur Rechten und im Rücken, dann sind die Truppen im Vorteil, das Gelände hilft
ihnen.

14. 上雨，水沫至，欲涉者，待其定也。

Es regnet im Oberlauf, Schaum treibt heran, mit dem Hinüberwaten warten, bis das
Wasser sich beruhigt hat.

15. 凡地有絕澗，遇天井、天牢、天羅、天陷、天隙，必亟去之，勿近也。

Wo das Gelände jähe Schluchten hat und wo du auf Himmelsbrunnen*, Himmelspferch*,
Himmelsnetz*, Himmelsgrube* oder Himmelsspalt* stößt, geh unbedingt eilig davon und
komm ihnen nicht nahe.

* Die sechs Schädigungen sind feststehende Geländebezeichnungen; „Himmels-" heißt darin nicht himmlisch,
sondern von der Natur gemacht. Nach dem Kommentator Mei Yaochen: die Schlucht vorn und hinten steil, das
Wasser quer hindurch; der Himmelsbrunnen ringsum steile Hänge, in die alles Wasser läuft; der
Himmelspferch dreiseitig umschlossen, leicht hinein und schwer heraus; das Himmelsnetz ein Dickicht, in
dem keine Waffe zu gebrauchen ist; die Himmelsgrube schlammiger Grund, für Wagen und Reiter
unpassierbar; der Himmelsspalt zwei Berge gegeneinander, der Durchgang eng.

16. 吾遠之，敵近之；吾迎之，敵背之。

Wir halten uns davon fern und bringen den Feind heran; wir stehen ihnen zugewandt,
und der Feind hat sie im Rücken.

17. 軍旁有險阻、潢井、葭葦、林木、蘙薈者，必謹覆索之，此伏奸之所處也。

Gibt es in der Nähe der Armee Steilhänge und Engpässe, Tümpel und Wasserlöcher, Schilf
und Röhricht, Wald und Gehölz oder dichtes Gestrüpp, so durchkämme sie unbedingt
sorgfältig. Das sind die Stellen, an denen Hinterhalt und Späher sitzen.

18. 敵近而靜者，恃其險也；

Ist der Feind nahe und bleibt still, verlässt er sich auf seine sichere Stellung;

19. 遠而挑戰者，欲人之進也；

bleibt er fern und provoziert doch zum Kampf, will er, dass der andere vorrückt;
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20. 其所居易者，利也；

hält er sich an einem leicht zugänglichen Ort auf, lockt er mit einem Vorteil;

21. 眾樹動者，來也；眾草多障者，疑也；

bewegen sich viele Bäume, kommt er; stehen im hohen Gras viele Attrapen, will er
Zweifel wecken;

22. 鳥起者，伏也；獸駭者，覆也；

steigen Vögel auf, gibt es einen Hinterhalt; schreckt das Wild auf, kommt ein Überfall;

23. 塵高而銳者，車來也；卑而廣者，徒來也；散而條達者，樵采也；少而往來者，營軍也；

hohe und spitze Staubwolken, Streitwagen kommen; niedrige und breite, Fußsoldaten
kommen; in dünnen Strängen auseinanderlaufende, Holz wird geschlagen; bewegen sie
sich wenig hin und her, wird ein Lager abgesteckt;

24. 辭卑而益備者，進也；辭強而進驅者，退也；

sind seine Worte demütig und rüstet er gleichzeitig auf, wird er vorrücken; sind seine
Worte schroff und stürmt gleichzeitig schnell vor, wird er sich zurückziehen;

25. 輕車先出，居其側者，陣也；

fahren die leichten Wagen zuerst heraus und stellen sich an die Flanken, ordnet er sich
zur Schlacht;

26. 無約而請和者，謀也；

bittet er ohne Sicherheiten um Frieden, hat er einen Plan;

27. 奔走而陳兵者，期也；

rennen und laufen und die Truppen in Reihe aufstellen, dann ist die Stunde gekommen;

28. 半進半退者，誘也；

rückt die eine Hälfte vor und weicht die andere zurück, ist es eine Täuschung;

29. 杖而立者，飢也；

müssen sie sich im Stehen aufstützen, hungern sie;

30. 汲而先飲者，渴也；

trinken die Wasserholer zuerst selbst, haben sie Durst;
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31. 見利而不進者，勞也；

sieht er den Vorteil und rückt doch nicht vor, ist er erschöpft;

32. 鳥集者，虛也；夜呼者，恐也；

lassen sich Vögel nieder, ist der Ort unbesetzt; wird nachts geschrien, fürchtet er sich;

33. 軍擾者，將不重也；旌旗動者，亂也；吏怒者，倦也；

ist Unruhe in der Armee, hat der Feldherr keine Autorität; schwanken die Feldzeichen,
herrscht Unordnung; zürnen die Offiziere, sind die Männer müde;

34. 粟馬肉食，軍無懸缻，而不返其舍者，窮寇也；

die Pferde mit Korn füttern und Fleisch essen, die Kochgefäße nicht aufhängen, nicht ins
Quartier zurückkehren, das ist ein Feind ohne Ausweg;

35. 諄諄翕翕，徐與人言者，失眾也；

in Gruppen aufeinander einreden, mit gedämpfter Stimme sprechen, der Feldherr hat die
Mannschaft verloren;

36. 數賞者，窘也；數罰者，困也；

zu häufige Belohnungen, in der Enge sitzen; zu häufige Strafen, nicht mehr weiterwissen;

37. 先暴而後畏其眾者，不精之至也；

gewaltsam auftreten und danach die Menge fürchten, das ist völlig unbedacht;

38. 來委謝者，欲休息也。

Kommt er und entschuldigt sich gebeugt, so will er eine Atempause.

39. 兵怒而相迎，久而不合，又不相去，必謹察之。

Treten die Truppen zornig einander entgegen, geraten lange nicht aneinander und gehen
auch nicht auseinander, ist die Situation sorgfältig zu prüfen.

40. 故兵非貴益多也，惟無武進，足以併力、料敵、取人而已。

Daher kommt es bei der Armee nicht darauf an, in Überzahl zu sein, rücke nicht mit
bloßer Gewalt vor, lege die Kräfte zusammen, schätze den Feind ein und gewinne die
Mannschaften – mehr braucht es nicht.
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41. 夫惟無慮而易敵者，必擒于人。

Daher: wer nicht vorausdenkt und den Feind leichtnimmt, wird sicher gefangen
genommen.

42. 卒未親附而罰之，則不服，不服則難用也。卒已親附而罰不行，則不可用也。

Bestrafst du Soldaten, die dir nicht im Vertrauen folgen, gehorchen sie nicht und sind
schwer einzusetzen. Werden bei Soldaten, die dir im Vertrauen folgen, die Strafen nicht
vollzogen, können sie nicht eingesetzt werden.

43. 故令之以文，齊之以武，是謂必取。

Daher: mit Wohltaten* anleiten und mit Gewalt* ausrichten – das heißt sicher gewinnen.

* 文 und 武 sind das älteste Begriffspaar der chinesischen Staatslehre. Cao Cao übersetzt es in zwei Wörter: 文，
仁也；武，法也 – 文 ist die Menschlichkeit, 武 das Gesetz. Li Quan schärfer: 文，仁恩；武，威罰, Wohltat gegen
Strafgewalt.

44. 令素行以教其民，則民服；令素不行以教其民，則民不服。

Werden in der Ausbildung der Männer Befehle von Anfang an durchgesetzt, fügen sie
sich; werden sie nicht von Anfang an durchgesetzt, fügen sie sich nicht.

45. 令素行者，與眾相得也。

Werden Befehle von Anfang an durchgesetzt, gewinnen beide Seiten dabei.
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X. 地形
Die Beschaffenheit des Geländes

1. 孫子曰：凡地形有通者、有掛者、有支者、有隘者、有險者、有遠者。

Sunzi sagt: Bei der Beschaffenheit des Geländes gibt es zugängliches, fallenartiges,
blockierendes, kanalisiertes, steiles und entferntes.

2. 我可以往，彼可以來，曰通。

Ich kann hingehen, der andere kann herankommen – das heißt zugänglich.

3. 通形者，先居高陽，利糧道，以戰則利。

Was zugängliches Gelände betrifft: als Erster die Höhe auf der Sonnenseite besetzen und
den Nachschubweg offenhalten – damit ist der Kampf vorteilhaft.

4. 可以往，難以返，曰掛。

Leicht hingehen können, aber schwer zurückkommen – das heißt fallenartig.

5. 掛形者，敵無備，出而勝之；敵若有備，出而不勝，難以返，不利。

Was fallenartiges Gelände betrifft: ist der Feind nicht gewappnet, ausrücken und ihn
schlagen; ist der Feind gewappnet, bleibt das Ausrücken ohne Sieg und die Rückkehr ist
schwer – das ist nicht vorteilhaft.

6. 我出而不利，彼出而不利，曰支。

Rücke ich aus, ist es ohne Vorteil; rückt der andere aus, ist es ohne Vorteil – das heißt
blockierend.

7. 支形者，敵雖利我，我無出也，引而去之，令敵半出而擊之，利。

Was blockierendes Gelände betrifft: selbst wenn der Feind mich ködert, rücke ich nicht
aus, sondern ziehe mich zurück; zuschlagen, wenn der Feind zur Hälfte vorgerückt ist –
das ist vorteilhaft.

8. 隘形者，我先居之，必盈之以待敵。

Was kanalisiertes Gelände betrifft: habe ich es zuerst besetzt, muss ich den Durchlass
ganz sperren und den Feind erwarten.
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9. 若敵先居之，盈而勿從，不盈而從之。

Falls der Feind es zuerst besetzt und den Durchlass ganz gesperrt hat, ihm nicht folgen;
hat er ihn nicht ganz gesperrt, ihm folgen.

10. 險形者，我先居之，必居高陽以待敵；

Was steiles Gelände betrifft: habe ich es zuerst besetzt, muss ich die Höhe auf der
Sonnenseite besetzen und den Feind erwarten;

11. 若敵先居之，引而去之，勿從也。

hat der Feind die Höhe zuerst besetzt, zurückziehen und ihm nicht folgen.

12. 遠形者，勢均，難以挑戰，戰而不利。

Was entferntes Gelände betrifft: das Momentum ist ausgeglichen; zum Kampf
herauszufordern ist schwer, kämpfen ist nicht vorteilhaft.

13. 凡此六者，地之道也，將之至任，不可不察也。

Diese sechs zusammengenommen betreffen die Erde*; sie sind die höchste
Verantwortung des Feldherrn und dürfen nicht ungeprüft bleiben.

* siehe I,8

14. 故兵有走者、有弛者、有陷者、有崩者、有亂者、有北者。凡此六者，非天之災，將之過
也。

Daher gibt es bei der Armee Flucht, Disziplinlosigkeit, Untergang, Zusammenbruch,
Unordnung und Zersprengung. Diese sechs zusammengenommen sind kein Unheil des
Himmels, sondern Schuld des Feldherrn.

15. 夫勢均，以一擊十，曰走；

Nun: bei gleichem Momentum eins zu zehn angreifen – das bedeutet Flucht;

16. 卒強吏弱，曰弛；吏強卒弱，曰陷；

Sind die Mannschaften stark und die Offiziere schwach – das bedeutet Disziplinlosigkeit;
sind die Offiziere stark und die Mannschaften schwach – das bedeutet Untergang;

17. 大吏怒而不服，遇敵懟而自戰，將不知其能，曰崩；

Sind die höheren Offiziere zornig und ungehorsam, treffen auf den Feind, greifen aus Wut
von sich aus an, und kennt der Feldherr ihr Können nicht – das bedeutet
Zusammenbruch;
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18. 將弱不嚴，教道不明，吏卒無常，陳兵縱橫，曰亂；

Ist der Feldherr schwach und nicht streng, ist die Ausbildung unklar, haben Offiziere und
Mannschaften keine feste Ordnung und stehen die Truppen längs und quer – das bedeutet
Unordnung;

19. 將不能料敵，以少合眾，以弱擊強，兵無選鋒，曰北。

Kann der Feldherr den Feind nicht einschätzen, lässt er wenige auf viele treffen, schlägt
mit dem Schwachen gegen den Starken, hat die Armee keine ausgesuchte Vorhut – das
bedeutet Zersprengung.

20. 凡此六者，敗之道也，將之至任，不可不察也。

Diese sechs zusammengenommen sind der Weg zur Niederlage; sie sind die höchste
Verantwortung des Feldherrn und dürfen nicht ungeprüft bleiben.

21. 夫地形者，兵之助也。料敵制勝，計險厄遠近，上將之道也。

Nun: die Beschaffenheit des Geländes ist eine Hilfe für die Armee. Den Feind einschätzen
und den Sieg bestimmen, Steilhänge und Engstellen, Ferne und Nähe durchrechnen – das
ist der Weg des obersten Feldherrn.

22. 知此而用戰者必勝，不知此而用戰者必敗。

Wer dies weiß und danach den Kampf führt, siegt gewiss; wer dies nicht weiß und
dennoch den Kampf führt, unterliegt gewiss.

23. 故戰道必勝，主曰無戰，必戰可也；戰道不勝，主曰必戰，無戰可也。

Daher: Wenn sicher ist, dass der Kampf mit einem Sieg endet, dann musst du kämpfen,
auch wenn der Herrscher es verbietet; wenn der Kampf nicht mit einem Sieg enden wird,
dann darfst du nicht kämpfen, auch wenn der Herrscher es befiehlt.

24. 是故進不求名，退不避罪，唯民是保，而利合于主，國之寶也。

Eben deshalb: Wer vorrückt, ohne Ruhm zu suchen, und zurückgeht, ohne der Strafe
auszuweichen, wer einzig das Volk schützt und dessen Nutzen mit dem des Herrschers
zusammenfällt – der ist ein Schatz des Staates.

25. 視卒如嬰兒，故可以與之赴深溪；視卒如愛子，故可與之俱死。

Wer die Mannschaften ansieht wie Säuglinge, kann mit ihnen in die tiefe Schlucht
hinabgehen; wer sie ansieht wie geliebte Söhne, kann mit ihnen gemeinsam sterben.
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26. 厚而不能使，愛而不能令，亂而不能治，譬若驕子，不可用也。

Ist er großzügig und kann sie doch nicht einsetzen, liebt er sie und kann ihnen doch nicht
befehlen, herrscht Unordnung und kann er sie doch nicht ordnen – dann gleichen sie
verzogenen Kindern und sind nicht zu gebrauchen.

27. 知吾卒之可以擊，而不知敵之不可擊，勝之半也；

Weiß ich, dass meine Mannschaften zuschlagen können, weiß aber nicht, ob der Feind zu
schlagen ist, so ist der Sieg nur halb sicher;

28. 知敵之可擊，而不知吾卒之不可以擊，勝之半也；

Weiß ich, dass der Feind zu schlagen ist, weiß aber nicht, ob meine Mannschaften
zuschlagen können, so ist der Sieg nur halb sicher;

29. 知敵之可擊，知吾卒之可以擊，而不知地形之不可以戰，勝之半也。

Weiß ich, dass der Feind zu schlagen ist, und weiß, dass meine Mannschaften zuschlagen
können, weiß aber nicht, ob die Beschaffenheit des Geländes den Kampf zulässt, so ist der
Sieg nur halb sicher.

30. 故知兵者，動而不迷，舉而不窮。

Daher: Wer den Krieg versteht, setzt sich in Bewegung und verirrt sich nicht, unternimmt
etwas und gerät nicht in Bedrängnis.

31. 故曰：知彼知己，勝乃不殆；知天知地，勝乃可全。

Daher heißt es: Kennst du den anderen und kennst du dich selbst, dann ist der Sieg
ungefährdet; kennst du dazu Himmel und Erde, dann bleibt beim Sieg alles unversehrt.
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XI. 九地
Die neun Geländearten

1. 孫子曰：凡用兵之法，有散地，有輕地，有爭地，有交地，有衢地，有重地，有圮地，有圍
地，有死地。

Sunzi sagt: Für die Militärmethode gilt generell Folgendes. Es gibt zerstreuendes Gelände,
leichtes Gelände, umstrittenes Gelände, offenes Gelände, kreuzendes Gelände, schweres
Gelände, unwegsames Gelände, umschlossenes Gelände und tödliches Gelände.

2. 諸侯自戰其地者，為散地；

Kämpft ein Fürst im eigenen Land, ist es zerstreuendes Gelände.

3. 入人之地而不深者，為輕地；

In das Land des anderen einrücken, aber nicht tief, das ist leichtes Gelände.

4. 我得則利，彼得亦利者，為爭地；

Nützt es mir, wenn ich es bekomme, und nützt es dem anderen ebenso, wenn er es
bekommt, ist es umstrittenes Gelände.

5. 我可以往，彼可以來者，為交地；

Kann ich hingehen und kann der andere herkommen, ist es offenes Gelände.

6. 諸侯之地三屬，先至而得天下之眾者，為衢地；

Wer dort zuerst steht, wo die Länder dreier Fürsten zusammenstoßen, gewinnt alle unter
dem Himmel* für sich – das ist kreuzendes Gelände**.

* alle Menschen
** Das Schriftzeichen 衢 (qú) setzt sich zusammen aus dem Laut-Radikal 瞿 (wachsam Ausschau halten, der
Blick des Greifvogels) mit den Elementen 䀠 (zwei weit geöffnete Augen) und 隹 (Vogel), in Kombination mit
dem Weg-Radikal 行 (das Bild einer Kreuzung) ergibt sich das Bild eines Verkehrs-Knotenpunkts, in unserem
Fall im Grenzgebiet zwischen drei Ländern.

7. 入人之地深，背城邑多者，為重地；

Dringst du tief in das Land des anderen ein und hast viele Städte im Rücken, ist es
schweres Gelände.
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8. 山林、險阻、沮澤，凡難行之道者，為圮地；

Berge und Wälder, Steilhänge und Engpässe, Moore und Sümpfe – jeder schwer begehbare
Weg: das ist unwegsames Gelände.

9. 所由入者隘，所從歸者迂，彼寡可以擊吾之眾者，為圍地；

Ist der Weg hinein eng, ist der Weg zurück ein Umweg, und kann der andere dort mit
wenigen viele von uns schlagen, ist es umschlossenes Gelände.

10. 疾戰則存，不疾戰則亡者，為死地。

Sofort kämpfen und am Leben bleiben oder abwarten und zugrunde gehen – das ist
tödliches Gelände.

11, 12, 13, 14. 是故散地則無戰，輕地則無止，爭地則無攻，交地則無絕，衢地則合交，重地則
掠，圮地則行，圍地則謀，死地則戰。

Daher: In zerstreuendem Gelände nicht kämpfen5, in leichtem nicht anhalten, in
umstrittenem nicht angreifen, in offenem die Verbindung nicht abreißen lassen, in
kreuzendem die Verbündeten zusammenführen, in schwerem plündern, in unwegsamem
weitermarschieren, in umschlossenem einen Plan fassen, in tödlichem kämpfen.

15, 16. 所謂古之善用兵者，能使敵人前後不相及，眾寡不相恃，貴賤不相救，上下不相收，卒
離而不集，兵合而不齊。

Wer früher Meister des Truppeneinsatzes genannt wurde, brachte es fertig, dass beim
Feind Vorhut und Nachhut nicht zueinanderkamen, große und kleine Verbände sich nicht
aufeinander verlassen konnten, Hochgestellte und einfache Soldaten einander nicht zu
Hilfe kamen, Vorgesetzte und Untergebene nicht zusammenhielten, die Mannschaften
auseinandergingen und sich nicht wieder sammelten und die Truppen
beieinanderstanden, aber nicht geordnet.

17. 合于利而動，不合于利而止。

Sich in Bewegung setzen, wenn es sich lohnt, anhalten, wenn nicht.

18. 敢問：「敵眾整而將來，待之若何？」曰：「先奪其所愛，則聽矣。」

Wenn die Frage erlaubt ist: Der Feind rückt zahlreich und geschlossen an – wie begegne
ich ihm? Antwort: Nimm ihm zuerst, was ihm am wichtigsten ist, dann richtet er sich
nach dir.
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19. 故兵之情主速，乘人之不及，由不虞之道，攻其所不戒也。

Daher ist bei den Truppen Schnelligkeit die Hauptsache: die Gelegenheit nutzen, bevor
der andere bereit ist; Wege nehmen, mit denen er nicht rechnet; dort angreifen, wo er
nicht auf der Hut ist.

20. 凡為客之道，深入則專，主人不克。

Für den Angreifer gilt generell: Stößt er tief in das andere Land vor, sind seine Truppen
konzentriert, der Verteidiger kann ihn nicht bezwingen.

21. 掠于饒野，三軍足食。

Auf ertragreichem Land plündern, dann hat die Armee genug zu essen.

22. 謹養而勿勞，併氣積力，運兵計謀，為不可測。

Die Soldaten gut versorgen und nicht überanstrengen, den Kampfgeist aufsparen und
Kräfte sammeln, die Truppen bewegen und Pläne schmieden – so bleibst du
undurchschaubar.

23. 投之無所往，死且不北。死焉不得，士人盡力。

Bringe sie an einen Ort, wo es keinen Ausweg mehr gibt: Sie sterben und weichen doch
nicht. Was ist dann für sie unmöglich? Sie kämpfen bis zur Erschöpfung.

24. 兵士甚陷則不懼，無所往則固，深入則拘，不得已則鬥。

Sitzen die Soldaten in der Falle, fürchten sie sich nicht mehr; können sie nirgendwohin,
halten sie stand; sind sie weit vorgestoßen, rücken sie zusammen; bleibt ihnen keine
Wahl, kämpfen sie.

25. 是故其兵不修而戒，不求而得，不約而親，不令而信。

Daher sind die Truppen wachsam, ohne dass es ihnen eingeschärft wird; sie setzen sich
ein, ohne dass es verlangt wird; sie stehen zueinander, ohne dass es abgemacht ist; sie
sind verlässlich, ohne dass es befohlen wird.

26. 禁祥去疑，至死無所之。

Wahrsagerei verbieten und Gerüchte unterbinden, dann denkt bis zum Tod keiner an
Flucht.

27. 吾士無餘財，非惡貨也；無餘命，非惡壽也。

Wenn unsere Soldaten keinen Besitz im Überfluss haben, dann nicht, weil sie Reichtum
verachten; wenn sie ihr Leben nicht schonen, dann nicht, weil ihnen an einem langen
Leben nichts liegt.
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28. 令發之日，士卒坐者涕沾襟，偃臥者淚交頤。投之無所往者，則諸、劌之勇也。

Am Tag, an dem der Befehl zur Schlacht ergeht, weinen die Soldaten: Den Sitzenden
tropfen die Tränen aufs Gewand, den Liegenden laufen sie über die Wangen. Doch bringst
du sie an einen Ort, wo es keinen Ausweg mehr gibt, zeigen sie den Mut eines Zhuan Zhu*
oder eines Cao Gui**.

* Zhuan Zhu tötete 515 v. Chr. im Auftrag des Prinzen Guang von Wu den König Liao. Den Dolch trug er in
einem gebratenen Fisch versteckt an die Tafel und wurde gleich darauf von der Leibwache erschlagen. Prinz
Guang bestieg als Helü den Thron – der König, dem Sunzi diente.
** Cao Gui, meist mit Cao Mo gleichgesetzt, hielt 681 v. Chr. beim Vertragsschluss von Ke dem Herzog Huan von
Qi einen Dolch an die Kehle und erzwang die Rückgabe der Gebiete, die Lu an Qi verloren hatte.

29. 故善用兵者，譬如率然。率然者，常山之蛇也。擊其首則尾至，擊其尾則首至，擊其中則
首尾俱至。

Daher: Wer die Truppen meisterhaft einsetzt, ist wie die Shuairan*. Die Shuairan ist die
Schlange vom Berg Chang. Schlägst du ihr auf den Kopf, ist der Schwanz zur Stelle;
schlägst du ihr auf den Schwanz, ist der Kopf zur Stelle; schlägst du sie in die Mitte, sind
Kopf und Schwanz zugleich zur Stelle.

* Shuairan ist der Name der Schlange; Zhang Yu liest 率 als 速, schnell – etwa „die Blitzschnelle". Der Berg
Chang (常山 · Héng Shān) ist der heilige Berg des Nordens.

30. 敢問：「兵可使如率然乎？」曰：「可。夫吳人與越人相惡也，當其同舟而濟。遇風，其相
救也，如左右手。」

Wenn die Frage erlaubt ist: Lassen sich Truppen zu einer Shuairan machen? Antwort: Ja.
Die Leute von Wu und die Leute von Yue verabscheuen einander; sitzen sie aber im
selben Boot, setzen über und geraten in einen Sturm, dann helfen sie einander wie die
linke Hand der rechten.

31. 是故方馬埋輪，未足恃也；

Daher genügt es nicht, die Pferde anzubinden und die Wagenräder einzugraben.

32. 齊勇如一，政之道也；

Den Mut so ausrichten, als wären alle eins*, das ist der Weg der Führung.

* wie in VII,25: Sind die Männer erst auf eines konzentriert, dann kann der Mutige nicht allein vorrücken und
der Furchtsame nicht allein zurückgehen.

33. 剛柔皆得，地之理也。

Starke wie Schwache wirksam einsetzen, das ermöglicht das Gelände.
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34. 故善用兵者，攜手若使一人，不得已也。

Daher: Wer die Truppen meisterhaft einsetzt, führt sie, als nähme er einen einzelnen
Mann an die Hand – er lässt ihnen keine andere Wahl.

35. 將軍之事，靜以幽，正以治。

Das Amt des Feldherrn: still sein und dadurch unergründlich, gerecht sein und dadurch
für Ordnung sorgen.

36. 能愚士卒之耳目，使之無知；

Er kann Ohren und Augen der Mannschaften verschließen, so dass sie nichts erkennen.

37. 易其事，革其謀，使人無識；易其居，迂其途，使人不得慮。

Er wechselt sein Vorgehen und ändert seine Pläne, so dass niemand sie durchschaut; er
wechselt sein Lager und nimmt Umwege, so dass niemand absehen kann, was er vorhat.

38, 39. 帥與之期，如登高而去其梯；帥與之深入諸侯之地，而發其機，焚舟破釜，若驅群羊。
驅而往，驅而來，莫知所之。

Der Anführer bestimmt die Stunde wie einer, der auf die Höhe steigt und dann die Leiter
wegstößt; er stößt mit ihnen tief in das Land der anderen Fürsten vor, löst den Abzug,
verbrennt die Boote und zerschlägt die Kessel. Wie einer eine Schafherde treibt, treibt er
sie hin, treibt sie her, und keiner weiß, wohin es geht.

40. 聚三軍之眾，投之于險，此謂將軍之事也。

Die Armee versammeln und sie in Gefahr bringen – das ist die Aufgabe des Feldherrn.

41. 九地之變，屈伸之利，人情之理，不可不察也。

Das wechselnde Vorgehen in den neun Geländearten, der Vorteil von Abwarten und
Zuschlagen, die Natur menschlichen Verhaltens – das darf nicht ungeprüft bleiben.

42. 凡為客之道，深則專，淺則散。

Für den Angreifer gilt generell: Stößt er tief vor, sind seine Truppen konzentriert; stößt er
ein wenig vor, zerstreuen sie sich.

43. 去國越境而師者，絕地也；四達者，衢地也；

Verlässt du dein Land und führst die Armee über die Grenze eines Nachbarn, ist es
abgeschnittenes Gelände; führen die Wege nach allen vier Seiten, ist es kreuzendes
Gelände.
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44. 入深者，重地也；入淺者，輕地也；

Dringst du tief ein, ist es schweres Gelände; dringst du nur wenig ein, ist es leichtes
Gelände.

45. 背固前隘者，圍地也；無所往者，死地也。

Hast du Steilhänge im Rücken und vor dir einen Engpass, ist es umschlossenes Gelände;
gibt es keinen Ausweg mehr, ist es tödliches Gelände.

46. 是故散地，吾將一其志；輕地，吾將使之屬；

Daher: In zerstreuendem Gelände werde ich ihren Willen zu einem formen; in leichtem
werde ich sie dicht beieinanderhalten.

47. 爭地，吾將趨其後；

In umstrittenem Gelände werde ich die Nachhut schnell aufrücken lassen.

48. 交地，吾將謹其守；衢地，吾將固其結；

In offenem Gelände werde ich sorgfältig auf die Verteidigung achten; in kreuzendem
werde ich die Bündnisse festigen.

49. 重地，吾將繼其食；圮地，吾將進其途；

In schwerem Gelände werde ich die Verpflegung sicherstellen; in unwegsamem werde ich
weitermarschieren.

50. 圍地，吾將塞其闕；死地，吾將示之以不活。

In umschlossenem Gelände werde ich die Lücke schließen*; in tödlichem werde ich ihnen
zeigen, dass sie nicht am Leben bleiben.

* siehe VII, 33–36: „einer eingeschlossenen Armee unbedingt eine Lücke lassen“

51. 故兵之情：圍則禦，不得已則鬥，過則從。

Daher liegt es in der Natur der Truppen: Sind sie eingeschlossen, wehren sie sich; bleibt
ihnen keine Wahl, kämpfen sie; kommt es zum Äußersten, gehorchen sie.

52. 是故不知諸侯之謀者，不能豫交；不知山林、險阻、沮澤之形者，不能行軍；不用鄉導
者，不能得地利。

Daher: Wer die Pläne der anderen Fürsten nicht kennt, kann im Voraus keine Bündnisse
anbahnen. Wer die Beschaffenheit von Bergen und Wäldern, von Steilhängen und
Engpässen, von Mooren und Sümpfen nicht kennt, kann keine marschierende Armee
führen. Wer keine ortskundigen Führer einsetzt, kann den Geländevorteil nicht nutzen.
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53. 四五者，不知一，非霸王之兵也。

Wer auch nur eines dieser Dinge* nicht kennt, führt nicht die Armee des Ersten unter den
Fürsten.

* Wörtlich: dieser vier, fünf Dinge. Cao Cao und Zhang Yu verstehen darunter Nutzen und Schaden der neun
Geländearten.

54. 夫霸王之兵，伐大國，則其眾不得聚；威加于敵，則其交不得合。

Zieht der Erste unter den Fürsten mit seiner Armee gegen einen großen Staat, kann dieser
seine Mannschaften nicht sammeln; lässt er den Feind seine Macht spüren, findet dieser
keine Verbündeten.

55. 是故不爭天下之交，不養天下之權，信己之私，威加于敵，則其城可拔，其國可隳。

Daher: nicht um Bündnisse mit aller Welt werben, nicht die Macht anderer fördern,
sondern den eigenen Willen durchsetzen und den Feind die eigene Macht spüren lassen –
dann lassen sich seine Städte nehmen, und sein Staat lässt sich zu Fall bringen.

56. 施無法之賞，懸無政之令。犯三軍之眾，若使一人。

Belohnungen austeilen, die kein Gesetz vorsieht, Befehle aushängen, die keine Vorschrift
kennt. Die ganze Armee einsetzen wie einen einzigen Mann.

57. 犯之以事，勿告以言；犯之以利，勿告以害。

Gib ihnen Aufgaben, keine Erklärungen; zeige ihnen den Gewinn, nicht den Schaden.

58. 投之亡地然後存，陷之死地然後生。

Bringe sie dorthin, wo ihnen der Untergang droht, erst dann bleiben sie am Leben; führe
sie in tödliches Gelände, erst dann überleben sie.

59. 夫眾陷于害，然後能為勝敗。

Nun denn: Erst wenn die Mannschaften in Bedrängnis geraten, lässt sich über Sieg und
Niederlage entscheiden.

60, 61, 62. 故為兵之事，在于佯順敵之意，併敵一向，千里殺將，是謂巧能成事者也。

Daher kommt es in der Kriegführung darauf an, scheinbar auf die Absichten des Feindes
einzugehen, die Kräfte gebündelt gegen ihn zu richten und über tausend Lǐ hinweg seinen
Feldherrn zu töten, das wird geschicktes Vorgehen genannt.

63. 是故政舉之日，夷關折符，無通其使；

Daher: Am Tag, an dem der Feldzug beschlossen ist, die Grenzpässe sperren, die
Passierscheine entwerten und keine Gesandten mehr durchlassen.
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64. 厲于廊廟之上，以誅其事。

Im Kriegsrat den letzten Schliff geben und den Feldzug festlegen.

65, 66, 67. 敵人開闔，必亟入之，先其所愛，微與之期，踐墨隨敵，以決戰事。

Öffnet der Feind sein Tor, unbedingt rasch eindringen; ihm zuerst nehmen, was ihm am
wichtigsten ist, ihm die Stunde heimlich mitteilen, die Linie halten und dem Feind
folgen, um den Kampf zu entscheiden.

68. 是故始如處女，敵人開戶；後如脫兔，敵不及拒。

Daher: anfangs harmlos wie ein junges Mädchen sein, und der Feind öffnet seine Tür;
danach schnell wie ein entwischter Hase sein, und der Feind kommt nicht mehr
rechtzeitig zur Gegenwehr.
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XII. 火攻
Mit Feuer angreifen

1. 孫子曰：凡火攻有五：一曰火人，二曰火積，三曰火輜，四曰火庫，五曰火隊。

Sunzi sagt: Für den Angriff mit Feuer gilt generell Folgendes. Es gibt fünf Ziele: erstens
die Soldaten im Lager, zweitens die Vorräte, drittens der Nachschub, viertens die Depots,
fünftens die Soldaten im Feld.

2. 行火必有因，烟火必素具。

Wer Feuer legt, braucht eine günstige Gelegenheit, und die Brandmittel müssen schon
bereitliegen.

3. 發火有時，起火有日。

Feuer zu legen hat seine Zeit, Feuer zu legen hat seinen Tag.

4. 時者，天之燥也。日者，月在箕、壁、翼、軫也。凡此四宿者，風起之日也。

Die Zeit, das ist trockenes Wetter. Der Tag, das ist, wenn der Mond in der Wurfschaufel, in
der Mauer, im Flügel oder im Wagenquerholz* steht. Steht er in einem dieser vier
Mondhäuser, kommt an dem Tag Wind auf.

* Wurfschaufel, Mauer, Flügel und Wagenquerholz sind vier der achtundzwanzig Mondhäuser, die der Mond
auf seinem Umlauf durchwandert. Die Wurfschaufel liegt im Sternbild Sagittarius, die Mauer in Pegasus und
Andromeda, der Flügel in Crater und Hydra, das Wagenquerholz in Corvus.

5, 6. 凡火攻，必因五火之變而應之：火發于內，則早應之于外；

Beim Angriff mit Feuer sich auf fünf Entwicklungen einrichten: bricht es innen aus,
sofort von außen antworten.

7, 8. 火發而其兵靜者，待而勿攻，極其火力，可從而從之，不可從則止；

Bricht das Feuer aus und die Truppen des Feindes bleiben ruhig, abwarten und nicht
angreifen; hat das Feuer seinen Höhepunkt erreicht, angreifen, wenn möglich; ansonsten
abbrechen.

9. 火可發于外，無待于內，以時發之；

Lässt sich das Feuer von außen legen, dann nicht auf das Feuer innen warten, sondern es
zur richtigen Zeit entfachen.
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10. 火發上風，無攻下風；

Bricht das Feuer auf der Windseite aus, dann nicht gegen den Wind angreifen.

11. 晝風久，夜風止。

Der Wind am Tag weht lange, in der Nacht legt er sich.

12. 凡軍必知有五火之變，以數守之。

Jede Armee muss die fünf Entwicklungen des Feuers kennen und sich mit Berechnungen
davor schützen.

13. 故以火佐攻者明，以水佐攻者強。

Daher: Wer beim Angriff das Feuer zu Hilfe nimmt, macht den Sieg klar; wer das Wasser
zu Hilfe nimmt, macht den Angriff stark.

14. 水可以絕，不可以奪。

Wasser kann trennen, aber nicht entreißen*.

* Cao Cao: Das Wasser kann die Wege des Feindes abschneiden und seine Armee teilen, aber es kann ihm die
Vorräte nicht wegnehmen.

15. 夫戰勝攻取，而不修其功者凶，命曰「費留」。

Kämpfen und siegen, angreifen und nehmen – und dann Verdienste nicht belohnen: Das
bringt Unheil und wird „vergeblicher Aufwand"* genannt.

* 費留 (fèi liú), wörtlich „Aufwand, der liegen bleibt" – nach Cao Cao wie Wasser, das steht und nicht
zurückkommt. Er führt auch die Erklärung an, es sei der zu spät gezahlte Lohn: „Der Lohn für das Verdienst
darf keinen Tag warten."

16, 17. 故曰：明主慮之，良將修之，非利不動，非得不用，非危不戰。

Daher heißt es: Der einsichtige Herrscher bedenkt die Sache, der gute Feldherr belohnt
die Verdienste. Sich nicht in Bewegung setzen, wenn es sich nicht lohnt, die Truppe nicht
einsetzen, wenn nichts zu holen ist, nicht kämpfen, wenn keine Gefahr droht.

18. 主不可以怒而興師，將不可以慍而致戰。

Der Herrscher darf nicht aus Zorn eine Armee aufbieten, der Feldherr nicht aus Groll
einen Kampf herbeiführen.

19. 合于利而動，不合于利而止。

Sich in Bewegung setzen, wenn es sich lohnt, anhalten, wenn nicht.
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20, 21. 怒可以復喜，慍可以復悅，亡國不可以復存，死者不可以復生。

Aus Zorn kann wieder Freude werden, aus Groll wieder Zufriedenheit; aber ein
untergegangener Staat kann nicht wiederkehren, und ein Toter kann nicht wieder
lebendig werden.

22. 故明主慎之，良將警之，此安國全軍之道也。

Daher ist der einsichtige Herrscher behutsam und der gute Feldherr wachsam. Das ist der
Weg, den Staat sicher und die Armee unversehrt zu halten.
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XIII. 用間
Spione einsetzen

1. 孫子曰：凡興師十萬，出征千里，百姓之費，公家之奉，日費千金，內外騷動，怠于道路，
不得操事者，七十萬家。

Sunzi sagt: Eine Armee von hunderttausend aufzubieten und tausend Lǐ* weit ins Feld zu
ziehen kostet Volk und Staat jedes Mal tausend Jīn** am Tag. In der Heimat und an der
Front herrscht Unruhe, wer den Nachschub fährt, erschöpft sich auf den Straßen, und
siebenhunderttausend Haushalte*** kommen nicht zu ihrer Arbeit.

* 1,72 Lǐ = 1 km
** Jīn = Metallgeld nach Gewicht
*** Nach Cao Cao bildeten acht Haushalte eine Nachbarschaft: Einer stellte den Soldaten, sieben versorgten
ihn.

2, 3. 相守數年，以爭一日之勝，而愛爵祿百金，不知敵之情者，不仁之至也，非人之將也，非
主之佐也，非勝之主也。

Jahrelang stehen sich beide Seiten gegenüber, um den Sieg eines einzigen Tages zu
erringen. Wer dabei mit Rang, Sold und hundert Jīn geizt und deshalb nicht weiß, wie es
beim Feind steht, ist im höchsten Grad unmenschlich. Er taugt nicht zum Feldherrn,
nicht zum Beistand seines Herrschers und nicht zum Herrn über den Sieg.

4. 故明君賢將，所以動而勝人，成功出于眾者，先知也。

Daher: Dass der einsichtige Herrscher und der fähige Feldherr losschlagen und den
anderen besiegen, dass ihr Erfolg aus der Menge herausragt – das kommt vom
Vorauswissen.

5, 6. 先知者，不可取于鬼神，不可象于事，不可驗于度，必取于人，知敵之情者也。

Vorauswissen ist nicht von Geistern zu holen, nicht aus ähnlichen Vorgängen zu
erschließen, nicht durch Berechnung zu prüfen. Es kommt notwendig von Menschen: von
solchen, die die Lage des Feindes kennen.

7. 故用間有五：有鄉間，有內間，有反間，有死間，有生間。

Daher gibt es fünf Arten, Spione einzusetzen: den ortskundigen Spion, den inneren Spion,
den umgedrehten Spion, den todgeweihten Spion und den überlebenden Spion.
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8. 五間俱起，莫知其道，是謂「神紀」，人君之寶也。

Sind alle fünf Arten zugleich aktiv und kennt keiner ihren Weg, das heißt: geisterhaftes
Netz. Es ist der Schatz des Herrschers.

9. 鄉間者，因其鄉人而用之；

Der ortskundige Spion: Menschen aus seiner Gegend einsetzen;

10. 內間者，因其官人而用之；

der innere Spion: seine Beamten einsetzen;

11. 反間者，因其敵間而用之；

der umgedrehte Spion: die Spione des Feindes einsetzen;

12. 死間者，為誑事于外，令吾間知之，而傳于敵間也；

der todgeweihte Spion: nach außen eine Täuschung inszenieren und den eigenen Spion
davon erfahren lassen, damit er sie zum Feind trägt*;

* Der Spion glaubt die Täuschung selbst und trägt sie deshalb glaubwürdig weiter; fliegt sie auf, wird er
getötet.

13. 生間者，反報也。

der überlebende Spion: zurückkommen und berichten.

14, 15, 16, 17. 故三軍之事，莫親于間，賞莫厚于間，事莫密于間，非聖智不能用間，非仁義不能
使間，非微妙不能得間之實。

Daher gilt: In der Armee genießt niemand so viel Vertrauen wie der Spion, niemand wird
reichlicher belohnt, und nichts wird verschwiegener behandelt als seine Sache. Ohne
Weisheit und Klugheit lassen sich keine Spione einsetzen, ohne Menschlichkeit und
Gerechtigkeit keine führen, und ohne Scharfsinn ist nicht herauszufinden, was an ihren
Meldungen wahr ist.

18. 微哉！微哉！無所不用間也。

So subtil! So subtil! Es gibt nichts, wozu keine Spione eingesetzt werden.

19. 間事未發而先聞者，間與所告者皆死。

Ist der Auftrag des Spions noch nicht ausgeführt und wird er vorher bekannt, sterben
beide: der Spion zusammen mit demjenigen, dem es zugetragen wurde.
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20. 凡軍之所欲擊，城之所欲攻，人之所欲殺，必先知其守將、左右、謁者、門者、舍人之姓
名，令吾間必索知之。

Generell gilt: Willst du eine Armee schlagen, eine Stadt angreifen oder einen Menschen
töten, musst du vorher die vollständigen Namen kennen – des Feldherrn, der die Stellung
hält, seiner linken und rechten Hand*, des Adjutanten, der Torwache und der Menschen
unter seinem Dach; deine Spione müssen sie ausfindig machen.

* Die engsten Berater.

21. 必索敵人之間來間我者，因而利之，導而舍之，故反間可得而用也；

Die Spione des Feindes, die zum Ausspähen kommen, unbedingt aufspüren, bestechen,
mitnehmen und einquartieren; so den umgedrehten Spion gewinnen und einsetzen.

22. 因是而知之，故鄉間、內間可得而使也；

durch sein Wissen ortskundige und innere Spione anwerben und einsetzen;

23. 因是而知之，故死間為誑事，可使告敵；

durch sein Wissen den todgeweihten Spion mit der Täuschung zum Feind schicken;

24. 因是而知之，故生間可使如期。

durch sein Wissen den überlebenden Spion nach festem Zeitplan einsetzen.

25. 五間之事，主必知之，知之必在于反間，故反間不可不厚也。

In Sachen der fünf Arten von Spionen muss der Herrscher alles wissen; dieses Wissen
beruht auf dem umgedrehten Spion, er kann daher gar nicht großzügig genug behandelt
werden.

26. 昔殷之興也，伊摯在夏；周之興也，呂牙在殷。

Einst, als die Yīn aufstiegen, stand Yī Zhì noch im Dienst der Xià; als die Zhōu aufstiegen,
stand Lǚ Yá noch im Dienst der Yīn.*

* Yī Zhì wurde später Ratgeber des ersten Königs der Yīn, Lǚ Yá Ratgeber des ersten Königs der Zhōu. Beide
kannten die Dynastie von innen, die sie stürzen halfen.

27. 故明君賢將，能以上智為間者，必成大功。此兵之要，三軍之所恃而動也。

Daher vollbringen nur der einsichtige Herrscher und der fähige Feldherr Großes, die es
verstehen, die Klügsten als Spione einzusetzen. Darauf kommt es im Krieg an, darauf
verlässt sich die Armee, wenn sie sich in Bewegung setzt.
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Anmerkungen
1 Aus dem Vorwort von James Clavell in: Sun Tzu. (1983). The Art of War. Hrsg. von James Clavell.

New York: Delacorte Press

2 Die Verwechslung ist nicht hypothetisch. Sie hat die Sunzi-Forschung ungefähr achthundert Jahre
lang bestimmt und wurde erst 1972 entschieden. Die in der Doppelbiographie von Sima Qian "Die
Lebensbeschreibungen von Sunzi und Wu Qi" (孫子吳起列傳, ca. 100 v. Chr., (Kapitel 65 aus seinen
史記 "Historischen Aufzeichnungen") behandelt beide noch als zwei Personen: Sun Wu, den
Feldherrn des Königs von Wu, und Sun Bin, einen seiner Nachfahren im Dienst von Qi. Auch der
Han-Katalog führt beide getrennt: "Militärmethode des Sunzi von Wu, 82 Kapitel" (吳孫子兵法八十
二篇) und "Sunzi von Qi, 89 Kapitel" (齊孫子八十九篇). Dann verschwindet die zweite Schrift. Nach
der Han-Zeit taucht Sunzi von Qi (齊孫子) in keinem Bücherverzeichnis mehr auf.

Von der Song-Zeit (960 bis 1279 n. Chr.) an bezweifelten Gelehrte, dass es Sun Wu überhaupt gab.
Ye Shi (葉適) argumentierte, das Zuo Zhuan erwähne bei aller Ausführlichkeit über die Kriege von
Wu keinen Feldherrn dieses Namens; in der Qing-Zeit schlossen sich Yao Jiheng und Quan Zuwang
an. Daraus entstanden die Gegenthesen, die bis ins 20. Jahrhundert vertreten wurden: Sun Wu
und Sun Bin seien dieselbe Person; oder das überlieferte 兵法 stamme in Wahrheit aus Sun Bins
Umkreis und sei Sun Wu nur zugeschrieben worden.

Im April 1972 wurde bei Yinqueshan (銀雀山) nahe Linyi in Shandong ein Han-Grab geöffnet,
versiegelt in der Regierungszeit des Kaisers Wu. Darin lagen Bambusstreifen mit beiden Texten
nebeneinander: dem Sūnzǐ bīngfǎ und einer zweiten Militärschrift "Qí Sūnzǐ, 89 Kapitel", die Sūn
Bìn und dessen Auftraggeber Tián Jì. nennt und üblicherweise als "Sūn Bìn bīngfǎ" (孫臏兵法)
geführt wird.

Was noch zu Verwechselungen einlädt: In offiziellen Aufzeichnungen wird Sunzi (Meister Sun) mit
seinem richtigen Namen 孙 Sun (Familienname) 武 Wu (Vorname) geführt. 武 (wǔ) ist der Vorname.
吳 (wú) ist der Staat Wu am unteren Jangtse, in dem er Kriegsherr gewesen sein soll. Anderes
Zeichen, anderer Ton, anderes Wort.

吳孫子 heißt also „der Wu Sunzi“ im Sinne von: der aus dem Staat Wu, im Gegensatz zu 齊孫子, dem
aus Qi. Das Namensattribut nennt nicht die Herkunft, sondern den Dienstherrn. Sima Qian
beginnt in seiner Doppelbiographie mit „Meister Sun Wu war ein Mann aus Qi“ (孫子武者，齊人也).
Der Mann, den der Katalog als „Sunzi von Wu“ führt, war also gebürtig aus Qi. Sein Nachfahre Sun
Bin wurde im Katalog als „Sunzi von Qi“ aufgeführt.

3 Die chinesischen Wörter 曰 (yuē) und 道 (dào) sind zentrale Begriffe der klassischen chinesischen
Philosophie und Sprache.

曰 (yuē) bedeutet sagen, sprechen, heißen, besagen.
Das Bild des Zeichen bedeutet Mund (口) mit einem kurzen Strich darin: der Laut, der aus dem
Mund herausdringt.
道 (dào) bedeutet Weg, Pfad, Prinzip, Methode, die kosmische Ordnung.
Das Bild des Zeichen bedeutet der Kopf 首 auf dem Weg 辵 (als Radikal 辶): der Schritt oder die
Kreuzung, dazu ein Kopf mit Haaren darüber.

Yuē wird im klassischen Chinesisch verwendet, um ein direktes Zitat einzuleiten „Er sagte: ...“
oder „Es heißt: ...“.
Für yuē dào Es gibt zwei Hauptinterpretationen:
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„Das Dao spricht / besagt...“ (Wenn 道 als Nomen und Subjekt für das Verb 曰 steht).
„Sprechen und das Dao erklären“ (Wenn beide Zeichen als Verben oder philosophische Konzepte
nebeneinander stehen).

Der Daoismus von Laozi und Zhuangzi beschreibt es das absolute, namenlose Prinzip, das den
Ursprung und die Ordnung des Universums ausmacht. Im klassischen Chinesisch kann 道 auch
als Verb verwendet werden und bedeutet dann ebenfalls „sprechen“, „erzählen“ oder
„ausdrücken“. Ein berühmtes Zitat aus dem Dao de Jing (道德經 · Dàodéjīng) lautet: 道可道，非常道
(Das Dao, das sich in Worten ausdrücken lässt, ist nicht das ewige Dao).

Im Konfuzianismus entspricht Dao eher dem „rechten Weg“ des ethischen und pflichtbewussten
Handelns. Im Daoismus ist es eher der „richtige Weg“, weil er im Einklang mit der Natur steht –
nicht, weil er von Menschen gemachten Regeln folgt.

4 Das chinesische Wort Shì (勢) steht für eines der tiefgründigsten und wichtigsten Konzepte der
chinesischen Philosophie, Strategie und Politik. Es lässt sich im Deutschen nicht mit einem
einzigen Wort übersetzen. Je nach Kontext bedeutet es Kraft, Macht, Momentum, Einfluss,
Potenzial, Tendenz oder Lage.

Das Zeichen 勢 ist zusammengesetzt aus 埶 (Yì · ursprünglich das Pflanzen von Setzlingen, später
das Handwerk, das Können) und 力 (Lì · physische Kraft). Es geht nicht um rohe Gewalt, sondern
um Kraft, die durch Positionierung und Ausrichtung entfaltet wird.

Als Kernmetapher gilt der Stein auf dem Berg. Die klassischste Erklärung von shì stammt aus der
antiken chinesischen Philosophie: Stell dir einen riesigen Stein vor. Auf flachem Boden ist er nur
ein schweres Objekt. Wenn er oben auf einem steilen Berg liegt, hat er shì. Wenn er losrollt, kann
ihn nichts und niemand aufhalten. Der Stein an sich ist nicht stärker geworden, aber seine
Position gab ihm ein gewaltiges Potenzial und Momentum. Shì ist also das Potential der
Umstände.

Der Gegensatz zu shì ist 形 (Xíng · Die greifbare Form, die Struktur, das Materielle), beispielsweise
die Armee, der Stein selbst. 勢 (Shì · Die unsichtbare Dynamik, die Energie, die Tendenz, die aus
dieser Form entsteht), ist beispielweise durch die taktische Aufstellung oder die Potentialenergie
des Steins. Sunzi sagt: Ein guter General besiegt den Feind durch das Shì, nicht dadurch, dass er
jeden Soldaten einzeln zum Kämpfen zwingt. Man gewinnt, wie Wasser bergab fließt – mühelos,
weil man das Shì nutzt.

Ob Sunzi eine historische Figur war, ist nicht bewiesen. Das in dem nach ihm benannten einen
Schriften verwendete Konzept des 勢 Shì ähnelt stark dem daoistischen 无为 (Wú Wéi · "Handeln
durch nicht-Handeln"). Sunzis Shì kann als militärische Anwendung von Laozis Wú Wéi
verstanden werden.

5 Das ist kein Verzicht auf Verteidigung, gemeint ist die offene Feldschlacht. Der Kommentator Mei
Yaochen sagt: 陳則不堅，鬥則不勝 (die Schlachtreihe hält nicht, der Kampf wird nicht gewonnen).
Im eigenen Land ist die Heimat nah, und die Leute laufen davon. Zhang Yu führt den Dialog mit
dem König von Wu an, der genau danach fragt: 散地不可戰，則必固守不出。若敵攻我小城，掠吾田野…
則如之何？ — soll man dann hinter den Mauern sitzen bleiben, während der Feind die Städte
angreift und die Felder plündert? Die Antwort: 當集人聚穀，保城備險，輕兵絕其糧道, Leute und
Korn sammeln, die Städte halten, die Engpässe sichern und mit leichten Truppen den
Nachschubweg abschneiden; 彼挑戰不得，轉輸不至，野無所掠，三軍困餒，因而誘之 — er bekommt
seine Schlacht nicht, sein Nachschub bleibt aus, es gibt nichts zu plündern, sein Heer hungert,
und dann lockt man ihn.
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